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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Die Slellung der Megierung.
Dom Grafen Bülow versichern seine Freunde , daß

er sich gegenwärtig in besonders guter Stimmung be¬
finde. Anders als Herr v. Hammerstein, der von sich
selber bekanntlich behauptet hat, daß die Ferien ihm
trefflich bekommen seien, hat der Reichskanzler in der
Tat ein Recht dazu, mit der politischen Situation minde-
stens nicht unzufrieden zu sein, natürlich nur , insoweit
er sich persönlich zum Maßstab der Dinge macht. _Es
ist ihm gelungen, den agrarischen Unwillen durch einen
Handelsvertrag mit Rußland zu bannen , von dem sich
trotz der 'Geheimhaltung seines Inhalts bereits sagen
läßt , >daß er den konservativen Wünschen weit entgegen-
kommen wird . Gras Bülow rechtfertigt sodann durch die
Schwierigkeiten, die er dem befreundeten Österreich-
Ungarn beim Zustandekommen eines neuen Handels¬
vertrags macht, das in ihn gesetzte Vertrauen des Ost-
ekbiertums, das von einer Deterinärkonvention mit dom
Donanreiche nichts wissen will. Richtiger ausgedrückt:
Graf Bülow hat dies Vertrauen bis zur Stunde gerecht-
fertigt , und für die weiteren Verhandlungen bleibt es
denn doch fraglich, ob er bei seiner Weigerung unbedingt
wird beharren können. Aber die Stimmung der Kon¬
servativen, die jedenfalls erkannt haben, daß der Reichs¬
kanzler mit heißem Bemühen nach der Sicherung der
konservativen Positionen in politischer, volkswirtschaft¬
licher wie auch gesellschaftlicher Hinsicht strebt, ist dem
leitenden Staatsmann nach anfänglichem Schwanken so
günstig geworden, daß daraufhin wohl auch ein notge¬
drungenes Kompromiß gewagt werden kann. Wenn
Graf Bülow dem Reichstage einen Handelsvertrag , mit
Österreich-Ungarn vorlegen sollte, der doch eine Veterinär-
konvention, obgleich nicht ganz im Umfange der jen-
fettigen Wünsche, enthalten sollte, so brauchte er nicht
zu fürchten, daß der Agrarkonservatismus ihm deshalb
den Absagebrief schicken wird . Auf der Rechten weiß
man , daß ein bequemerer Kanzler nicht zu haben ist, und
darum wird ec von dieser Seite her geschont werden.
Die Konservativen, die im Frühjahr noch an der Fähig¬
keit des Grafen Bülow, eine ihnen günstige Wirtschafts¬
politik durchzusetzen, verzweifeln zu sollen glaubten , und
die demgemäß eine Unterwühlungsaktion nach bekannten
wirksamen Rezepten eingeleitet hatten , sind seitdem - -
gerüde infolge dieser Aktion darüber belehrt worden, daß
sie sich vergeblich bemüht hatten . Schon mit Rücksicht
auf die auswärtige Politik , die einen Wechsel an der
leitenden Stelle gegenwärtig unratsam erscheinen lassen
mag, sind sie genötigt, sich den Grafen Bülow gefallen

zu lassen, und sie tun es mit einem-Vergnügen, das nur
aus begreiflichen taktischen Gründen gelegentlich der-
schwiegen wird.

Der Reichskanzler betrachtet es offenbar als seine
Aufgabe, sich vor allem -mit den Konservativen und dem
Zentrum gut zu stellen, ohne deshalb -den Mittelparteien
gegenüber schroffe Saiten aufzuziehen. Man muß ohne
Zorn und Eifer zugestehen, daß er mit diesen Bestxe-
bungen nicht erfolglos geblieben ist. Die programmatische
Rede, die der Zentrumsführer Abg. Spahn vor einigen
Wochen am Rhein -gehalten hat , und deren Bedeutung
die Zentrumspresse gegenwärtig nachdrücklich unter¬
streicht, atmet so viel Wohlwollen für den Reichskanzler,
daß dieser beinahe finden könnte, es sei ein wenig zu viel
der Freundlichkeit. Denn je mehr das Zentrum auf die
Seite der Regierung tritt , desto gereizter wird natur¬
gemäß die Stimmung der Vo-lkselemente und der aus
chnen hervorgehendeu Parteien , -die in einer Gemein¬
schaft zwischen Regierungspolitik und Zentrumspolitik
eine Gefahr für die höchsten Güter der Nation erblicken.
Der Abg. S -Pcchn hat in der erwähnten Rede für die
auswärtige Politik des Grafen Bülow nur Anerkennung
gehabt, er hat sodann das Vertrauen ausgesprochen, daß
die Handelsverträge den Interessen der Landwirtschaft
dienen werden, er hat ferner seine Zustimmung zum
neuen Quinquennat und die Msicht der Verständigung
über die Höhe der Präsenzziffer angekündigt. Wenn
der Zentrumsführer weiterhin Tagegelder für die Reichs¬
tagsmitglieder verlangte , so durste er sich vielleicht mit
Recht auf eine Gemeinsamkeit der Auffassung mit dem
Reichskanzler berufen. Wenn er den Kampf gegen die
Sozialdemokratie auf seine Fahne schrieb, so wird Graf
Bülow ihm für solche Anregungen gewiß nicht böse sein,
zumal er nicht zu befürchten braucht, daß dabei Tendenzen
nach der Art -der vom Grafen Mirbach und Genossen
seinerzeit im Herrenhause vertretenen obwalten, Ten¬
denzen, mit denen es offenbar auf Verlegenheiten für
den Reichskanzler persönlich abgesehen war.

Graf Bülow kann auf die Konservativen und das
Zentrum rechnen, und er braucht die Nationalliberalen
nicht zu fürchten. Sind seine Handelsverträge so be¬
schaffen, daß sie dem Agrariertum beider Konfessionen
nicht gegen den Strich gehen (und sie -werden so beschaffen
sein)/ dann wird er auch seine, ohnehin verstümmelte
Kanalvorlage im Abgeordnetenhause durchbring-en
können. Es ist ja nicht schwer, zu siegen, wenn man ans
hohe Ziele verzichtet und dafür nahe und kleinere wählt.
Wir glauben, daß Graf Bülow ungewöhnliche Ungeschick-
lichtesten begehen müßte, wenn er seine Stellung wieder
prekär machen sollte. Der Reichskanzler zehrt von den
Vorteilen, die ihm ohne sein Verdienst der ostasiat-ische
Krieg in den Schoß geworfen hat . Denn ohne -diesen
Krieg hätte er den Handelsvertrag mit Rußland nicht
zustande bringen können. Da er ein gewandter Diplomat
ist, so wird er sich denn wohl zu behaupten wissen.

Der russisch-japanische Krieg.
Knropatkins Bericht über die Schlacht bei Liaoyang.

wb . Petersburg , 14. September . Ein Telegramm
des Generals Kuropatkin an den Kaiser vom 11. Sep¬
tember besagt: Auf Grund von nunmehr sestgestellten
Einzelheiten der Kämpfe der verschiedenen Armeekorps
vom 28. August an ist es möglich-, folgende allgemeine
Schilderung der Kämpfe zu geben. Am 26. August hatte
die Mandschurei-Armee in drei Abteilungen Stellungen
bei Pegu und Anping auf dem linken Flügel , bei Ltan-
diansin im Zentrum und bei Anschantschan auf dem rech¬
ten Flügel tnn«. An demselben Tage gingen die Japaner
auf der ganzen Front des Zentrums bet Liaugiansian
zum Angriff vor. Alle Angriffe der Japaner wurden
zurückgeschlagen. Auf dem linken Flügel behaupteten wir
nach hartnäckigem Kampfe die Hauptstellung Anping.
aber die Japaner bemächtigten sich der Stellung Pegu
und bedrohten dadurch den Rückzug des den linken Flügel
bildenden Korps im Tale des Tanhe . Gleichzeitig wurde
ein Umgehnngsversuch der Stellungen unseres linken
Flügels bei Anschantschan mit bedeutenden Kräften be¬
merkt. Ich führte alle Armeekorps auf die vordersten
Positionen bei Liaoyang, indem ich die Stellungen bet
Liandianstan und Anping benutzte, um Zeit zu gewinnen
und dem Feinde schwere Verluste zuzufügen. Infolge
des bergigen Geländes auf der Ostfront und der vom
Regen aufgc-weichten Wege auf der Südfront -war der
zweitägige Marsch nach Liaoyang äußerst beschwerlich und
-wurde nur dank der selbstverleu-gnendcn Tätigkeit aller
Mannschaften auf dem Ostflttgel in voller Ordnung aus¬
geführt.

Hinter der ganzen Artillerie wurde der ganze Train
unter unsäglichen Mühen über die Pässe geschafft. Noch
schwieriger -war der Marsch durch die Ebene . Bei den
linken und mittleren Kolonnen gelang es uns , die ganze
Artillerie und den Train glücklich nach Liaoyang zu
bringen . Der Marsch der rechten Kolonne westlich von
der Eisenbahn war besonders schwierig. Inzwischen griff
der Feind in bedeutender Stärke die Nachhut an , welche
mit ihm heftige Kämpfe zu bestehen hatte . Eine der
Batterien geriet bei dem weiteren Rückzug in einen
Sumpf,- um sie zu decken, blieb die Nachhut des -General¬
majors Rutkowski länger in ihrer Stellung , als unter
den Umständen nötig geivesen wäre . ' Die Abteilung er.
litt schwere Verluste. General Rutkowski selbst und
Oberstleutnant von Raaöen fielen. Trotz aller An¬
strengungen und Opfer mußte die Batterie zuvückgelassen
werden. Die Armee wurde bei Liaooang zusammen-
gczogen. Ein Armeekorps besetzte die Stellung auf dem
rechten Ufer des Taitseflusses, die anderen Korps besetzten
die Stellungen am linken Ufer. Am 31. August griffen
die Japaner äußerst energisch unsere vordersten Stel¬
lungen an , wurden aber überall mit ungeheuren Ver¬
lusten zurückgeschlagen. Auf unserem rechten Flügel
und dem Zentrum wurden während des Kampfes zahl¬
reiche Gegenangriffe, wobei es zum Bajonettkampf kam,
äusgeführt . Sowohl die Spezialreserven als auch Teile

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(15. Fortsetzung.)

„Wie? Das sind doch gevade die Arbeiten, die Sie,
wie Sie neulich selber sagten, am meisten interessieren.
Hier können Sie doch Ihre Talente zeigen!"

„Das stimmt; doch vor der Hand kann ich mich nicht
für mehrere Arbeiten binden, da ich möglicherweise sort-
reise."

„Das ist etwas anderes , doch ich hoffe, daß Sie auf
jeden Fall erst auf Baekkelund fertig werden."

„Ja , das hoffe ich auch."
„Darf man fragen, ob Sie weit fortreisen?"
„Ja , sehr weit ; aber noch ist es in der Schwebe, und

deshalb möchte ich mich noch nicht näher darüber aus-
sprechen", lautete die Antwort.

Das war für den Obersten ein Strich durch die Rech¬
nung. Der junge Mann gefiel ihm- so ausgezeichnet, daß
er ihn öfter uni sich zu haben wünschte, und außerdem
war er gewissermaßen daran -gewöhnt, seine Wünsche in
Erfüllung gehen zu sehen, daß ihm jedes Hindernis und
jede Enttäuschung gegen den Strich ging.

„Warum haben der Herr Oberst nicht eine Brücke
Über den Fluß geschlagen?" fragte Lykke und zeigte mit
der Reitpeitsche nach der Richtung.

„Es war eine da, doch ich ließ sie fortnehmen ; es
war ein ewiges Traben über die Wiesen", entgegnete er
kurz.

„Ja , aber es ist ein so großer Umweg bis zum Güt ",
meinte Lykke.

„Das ist es, aber es gefällt mir eigentlich, etwas
isoliert zu sein. Außerdem ist ja das Boot jedenfalls im
Sommer ausreichend, und weiter oben befindet sich noch
ein Laufbrett.

Eine Fülle von Gedanken hatte sich Paul Lykkes auf
foejep Spazierritt bemächtigt, der dadurch so gewaltig

und bedeutend für ihn wurde, daß er ihn wohl nie ver¬
gessen konnte. Neben der jubelnden Freude über Stellas
Liebe stand eine furchtbare Menge von Hindernissen, zu
denen Gewissensbisse traten , die er früher nie gekannt,
auf jeden Fall nie beachtet hatte.

Brauchte er noch einen Beweis, wie echt seine Liebe
war , so hatte er ihn hierin ; ein Irrtum war -dabei ans¬
geschlossen. Jedes Hindernis war ein neuer Ansporn für
ihn, sie zu gewinnen; doch gleichzeitig mußte er ihr den
Weg ebnen, und jedesmal, wenn er des Obersten starke,
feste Gestalt mit den zuweilen recht harten Gesichtszügen
betrachtete, lief es ihn: kalt über den Rücken. Nicht, daß
er feige war , das Gefühl war ihm fremd; er dachte nur
an sie,  was -s i e möglicherweise leiden würde.

Offen zu Werk zu gehen, hielt er für unmöglich. Er
konnte sich den Obersten recht gut als modernen, -unerbitt¬
lichen Gefängnisdirektor denken, der bis zum Äußersten
für sein Recht kämpfen würde, und es siel ihm nicht im
Traum ein, sich«der Täuschung hinzugeben, der Oberst
würde das Recht der Liebe freiwillig anerkennen, selbst
wenn er den Rest seines Lebens vergebens nach einem
Schimmer Gegenliebe seufzen sollte.

Zum Teil hatte er recht hierin, aber auch nur zum
Teil .. Er sollte noch lernen, daß es eine so tiefe und wahre
Liebe gibt, die sich selbst zu opfern vermag, die Liebe, der
der größte Apostel in seinem berühmten Korintherbrief
eine unsterbliche Apotheose bereitet hat . Nur öen wenig¬
sten ist es gegeben, ein so hohes Ziel zu erreichen.

Lykke konnte für sie in den Tod gehen, wenn er sie
nicht heimführen durfte, weil der Tod in seinen Gedanken
nichts weiter als der große Befteier , der Schlußstein
für alle menschlichen Leiden und Sorgen war ; doch er
setzte sich an des Obersten Stelle — konnte oder wollte
er, er Paul Lykke, freiwillig verzichten?

Nein und tausendmal nein ; dann lieber den Tod,
ohne Rücksicht darauf , was nachher kommen sollte!

Nach längerer Pause sagte der Oberst, der sonst in
seinen persönlichen Plänen nichts weniger -als mitteilsam
war , plötzlich zu Lykke:

„Ich möchte das Gut so gestalten, daß meine Frau,
die so viel jünger ist als ich, mit einer vernünfttgen Auf¬
sicht sorgenfrei ohne materielle Beschwerden leben kann,
wenn sie mich nicht mehr hat ."

Das kam so unerwartet , daß Lykke bis an die Haar¬
wurzeln rot wurde. Das Pferd bäumte sich, weil er ihm
die Sporen gab, um die Aufmerksamkeit von sich abzu-
lenken.

O, sich Stella für Lebenszeit -an ihn gebunden zu
'denken, als wäre es das Allerselbstverständlichste! — Ja,
für den Obersten war es natürlich selbstverständlich, doch
chm war -es unerträglich, dieses Doppelspiel zu spielen,

„Ist er scheu geworden?" fragte der Oberst.
„Ich glaube eher, er schlief."
„Das ist schon-möglich, meine Frau hat ihn lange nicht

benutzt."
Ah, Stellas Pferd ! Es wurde von jetzt 'wb nur von

gleichgültigen Dingeir gesprochen; doch Lykkes Sorgen
hatten noch einen Zuwachs erhalten.

Konnte er Stella solche Verhältnisse bieten, wie sie sie
unter Umständen verlassen mußte? Nein, noch nicht!

Er hatte ein verschwindend kleines Kapital , und sie
mußten von seinem Verdienst leben. Ein so behv-gliches
Heim wie das des Obersten konnte er ihr keineswegs
bieten. Aus der anderen Seite warf er dieser Besorgnis
gegenüber in die Wagschale, daß er für sie das Äußerste
wagen und sitzaffen würde.

Und tarnt hatte er recht.
Er war ein arbeitsamer und fleißiger Mann mit

stählernen Nerven.
.Je näher sie dem Haufe kamen, desto schwerer wurde

es ihm, mit dem Obefften Schritt zu halten.
„Ja , Klaus merkt, daß es nach Hause geht", sagte

der Oberst lächelnd. Er wußte nicht, daß der Reiter sich
danach am meisten sehnte.

XIII.
Stella blieb T3I§ zur Mittagstafel unsichtbar und

tauchte erst aus, als Niels mit der Suppenterrine er¬
schien. Auf ihren Gesichtszügen und ihrem -Wesen lag

_
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der allgemeinen Reserve mutzten herangezogen werden.
Am 31. August setzten auf das rechte Ufer des Tai he be¬
deutende Wteilungen der Armee Kurokis über . Am «0.
rund 81. August wurde unser linker Flügel , gegen den
die Armee Kurokis Vorgehen mutzte, verhältntsmahig
schwach angegriffen: man konnte daher mit Recht voraus¬
setzen, daß die Hauptkräfte Kurokis zur Umgehung un¬
seres linken Flügels bestimmt waren , um unsere Ver¬
bindungen abzuschneiden. Unter diesen U>mtauden ent¬
schloß ich mich, die Truppen von den vorder,tcn Stel¬
lungen auf die Hauptstellung zurückzuziehen und bcdcu-
Lende Streitkräfte gegen die Armee Kurokis zusammen-
zuziehen, um ihn an den Tattseslutz zu drängen , der nur
an einigen Stellen passierbar war . Dlescs Manöver
wurde mit gutem -Erfolge ausgcftthrt . Ohne von rcn
Japanern beunruhigt zu werden, begannen wir die vor¬
dersten Stellungen zu räumen , die unS schon einen
großen Dienst geleistet hatten, da sic es ermöglicht hatten,
den Gegner durch große Verluste zu schwächen. Dank den
ergriffenen Matznahmen gelang es trotz der dunklen
Macht, alle unsere TrupMi , die zum Angriffe be,ttmmt
waren , am 1. September auf das rechte Ufer des Taitse
istberzusetzen. Erst gegen Abend des 1. -September besetzte
ber Feind die von uns geräumten vordersten Stellungen
mnd eröffnete Artillcriefeuer gegen Liaoyang. In die
Hände des Feindes fielen auch nicht die geringsten Tro¬
phäen. Für dicAktion der auf das rechte Ufer übergesetztcn
Truppen hatte ich folgenden Plan entworfen : Die Armee
sollte sich-zwischen dem Dorfe Sinkwantun und den Höhen
bei dem Kohlenbergwerke von Yentai entwickeln. Letztere
sollte die Abteilung des Generalmajors Orloff , bestehend
aus 13 Bataillonen , besetzen. Ich nahm zum Mittelpunkt
die Stellung bei Sinkwantun , und die Armee sollte eine
Linksschwenkung machen, um die Stellung der Japaner,
die sich vom Taitseflussc beim Dorfe Kwaniun in der
Richtung auf die Höhen von Yentai zu erstreckten, anzn-
greifen. Der Angriff begann am 2. September , in der
Macht zum 2. September meldete mir der Kommandeur
des Armeekorps auf dem rechten Flügel , datz die Japaner
in der Nacht einen Angriff gemacht Hütten und den für
uns sehr wichtigen Teil der Position nordöstlich bei
Sin kwaniun genommen Hütten. Da das diesen Teil der
Stellung behauptende Regiment zum Rückzüge ge¬
zwungen worden war , mußten wir den Plan der Aktion
ändern und für den 2. -September die Rückeroberung
der Stellung als erste Aufgabe ansehen. Erst gegen
Abend dieses Tages befand sich der Bergrücken bei den
Dörfern Sinkwantun und Samai in unseren Händen.
Gegen 6 Uhr abends begann der Angriff auf die Höhen
nordöstlich von Sinkwantun, ' die in der Nacht unsere
Truppen verloren hatten. Anfangs hatte unser Angriff
keinen Erfolg, aber trotz vollständiger Dunkelheit wurde
der erbitterte Kampf fortgesetzt. Wir eroberten mehrere
Male die Höhen, wurden -aber immer wieder gezwungen,
.uns zurückzuziehcn. Da die -einzelnen Truppenteile sich
vermischten, war es schwer, die Abteilungen in der Hand
zu behalten. Nach wiederholten Angriffen gelang es unS
schließlich, die Stellungen endgültig zu nehmen, und so¬
mit war die für den rechten Flügel -gestellte Aufgabe er¬
füllt . Auf dem linken Flügel , in der Gegend der Berg¬
werke von Zentai , hatte die Abteilung des Gencrakmajors
Lrloff am selben Tage im Süden der Bergwerke auf den
-f'öfiett eine sehr feste Stellung eingenommen mit der
Front nach Süden . Er ließ zwei Batterien auffahren
!und begann einen Artilleriekamps mit dem Feinde , d-er
einige Werft -südlich stand. Während dessen befand sich
'Me Spitze des Korps auf dem linken Flügel , nur noch
Ungefähr 6 Werst von dem rechten Flügel der Abteilung
Orlof-f -entfernt. Um -unseren Truppen , die bieStellung ber
Sinkwantun tnnehatten , Hülfe zu leisten, ließ er einen
Teil feiner Abteilung an die Berge Herangehen und
rückte gegen das Dorf Sahntnn vor . Die Truppen
mutzten ein mit hohem Getreide bedecktes-Gelände pas¬
sieren. -Sie wurden vom Feinde mit Feuer empfangen,
verloren die Richtung und zogen sich zurück. Die auf
den Bergen zurückgebliebenen Truppenteile -gingen

gleichfalls in westlicher Richtung zurück. Die Spitze des
r-orrückenden Korps am linken Flügel war zur gleichen
Zeit nur noch 2 Werst von den Truppen des ^ nerais
Orlvff entfernt . In diesem Kampfe wurde der Ärneral-
major Orl -ofs und der inzwischen seine» Wunden erlegene
General Femin verwundet . Rach Aufgabe dieser Stel¬
lung auf den Höhen, die für den Vormarsch am linken
Flügel als Stützpunkt̂ ienen sollte, entwickelten sich die
Japaner nach Norden hin und besetzten gegen 5 Uyr
n-achmittags den ganzen Höhenzug und die Stemkohlen-
bcrgwerte bei Aentai . Die tzbrrische Ko,akensotnlcn des
Generalmajors Ssamssvnowd verteidigten zu Fuß unsere
Stellungen heldenhaft, wurden aber zum Rückzüge ge¬
nötigt. Somit Hütte das vorrücteudc Korps aus ^em
linken Flügel zu seinem Vormarsch die sehr starke Stet-
lung des Feindes auf dem Berge sturmen müssen. Dies
war für das Korps , welches in den letzten sün Tagen
große Verluste •cvlittcu hatte, eine zu schwere A>ufgabe,
und es zog sich zu dem Dorse Siliangu zurück. Da unsere
Truppen die die Stellungen bei dem Dorfe Sinkwantun
innehatten , ans welche sich der rechte Flügel der vor¬
rückenden Armee stützte, in der Stacht vom 2. znm 3. Sep¬
tember diese wichtigen Stellungen zu räumen gezwungen
waren , so befchivtz ich, mich auf Mukden ruruckzuziehen,
und brachte dies bis zum 7. September zur Ausführung.

Die Räumung Liaoyangs begann am 3. September
und war am Morgen des 4. September beendet. Alle
Vorräte der Truppen wurden vollständig svrtgeschasft,
nur die in den Jntendanturdepots befindlichen konnten
nicht svrtgeschasft-werden, und es wurden Vorräte für
ungefähr 8 Tage vernichtet. Die Truppen zogen pch tn
voller Ordnung zurück. Eine vom Feinde begonnene
Verfolgung wurde abgewehrt. Am 3. und 4. -September
wurden Maßnahmen gegen die Umgehung von Osten er¬
griffen. Der -Gegner verfolgte uns im Süden nicht ener¬
gisch. Im Osten aber gingen die Truppen Kurokis zum
Angriffe über. Unsere Truppen , die die Stellung bet
Taliengun tnnehatten , muhten besonders in der Nacht
zum 5. September heftige Kümpfe bestehen. Wrr be¬
haupteten unsere Stellungen , aber die Verluste allein
eines Regiments , das im heißesten Kampfe gestanden
hatte, betrugen gegen 500 Mann . Am Abend des 5. -Sep¬
tember war die Gefahr eines gleichzeitigen Angriffes in
der Front und auf unserem linken Flügel beseitigt. Unter
unendlichen Schwierigkeiten für die Artillerie und den
Train marschierten die Truppen nach Mulden , und am
7. September war der Rückmarsch beendet. Eine starke
Nachhut und Kavallerie deckten den Rückzug. In allen
Kämpfen vom 30. August an hat der Feind keinerlei Tro¬
phäen erbeutet. Die Sappeurabtetlnngen , dt« -während
oller Kämpfe selbstvcrle-ugnend ihre Arbeit taten, leisteten
der Armee hervorragende Dienste, indem sie beim Rück¬
züge die Wege ausbesscrten, Brücken schlugen und dem
Train halfen.

Russische Verluste bei Liaoyaug.
hd . Paris , 14. September . In einer russischen amt

lichen Liste der bei Liaoyang gefallenen Offizier« findet
sich der Name des Generals Marzon , der das Wolynsky-
Regiment kommandiert. In Charbin erreicht die Zahl
d:r Verwundeten und Kranken 30 000. In allen Kirchen.
Theatern , Singha'llen und Amtshäusern ist Spitaldtenst
organisiert . Die Zahl der in Charbin gepflegten Jap«
ner betrügt etwa 200. General Rennenkamp ist wieder
hergcstellt und meldete sich tn Mulden bei Kuropatkin zur
Übernahme des Kommandos seiner Kosakendivision.

bä . Petersburg , 12. September . Der Zar hat einen
genauen Bericht über den Rückzug der russischen Truppen
aus Liaoyang und die dortigen Kämpfe erhalten . Her¬
vorzuheben aus demselben ist noch folgendes: Die ge¬
nauen Verluste an Toten und Verwundeten feien noch
nicht fest-gestellt. Bis jetzt seien aber 100 Offiziere und
8500 Mann -als getötet und 442 Offiziere und 12 000 Mann
als verwundet konstatiert. Unter den Toten befinden sich
3 Generale und 1 Oberst. Unter den Verwundeten
2 Generale und 5 Obersten

Yiodzu bei Liaoyaug.
wb Tokio 14. September . iReucer.) Cieneral Nodzn

berichtet, datz der heftigste Kampf, an ^ lchem seine Armee
bei Liaoyang beteiligt war , am 8. » eptember stat anv-
Das 20. Regiment, welches zuvor zwei Reglmentsführcr
und vier Vatatllonss-ührer hintereinander verloren halte
machte«inen fast hoffnungslosen Sturm auf die rufst che
Stellung bei Sjusfangmiao, und es gelang ihm, den F-clnd
aus seinen Bcrschanzungen zu vererben Die Japaner
hatten keine höheren Offiziere mehr als solche von dem
Range eines Haupimanns . Ein Offizier namens Aogami
übernahm das Kommando des 20. Regiments und ichritt
an der Spitze der Leute unicr Hurrarufen zum Angriff.
Die Reserven füllten ohne Zaudern die Lücken in der
Angriffslinie : die Leute beachteten weder Drahtgitter,
noch andere Hindernisse, als sic unter Banzairnsen die
russischen Befestignngswerke erftitrmten. Ein Bataillon
verlor sämtlich« Offizier«: ein Gefreiter übernahm daS
Kommando. Eine Kompagnie war au : l4 oder 15 Mann
zufaMmengefchmolzen. Die Verluste des Regiments be¬
trugen l200 bis 1300 Mann . Trotz der Ermüdung der
Truppen wurde die Verfolgung der Russen am 4. Sep¬
tember Sei Sonnenaufgang fortgesetzt. Der Mangel an
Brücken jedoch zwang die Japaner südlich dem Tattseslutz
zu bleiben.

Knropatkius Lage.
lick. Tokio, 15. September . Die Russen befestigen

-Tieling, wo Nachschübe eintreffen. Man glaubt , daß der
wesentliche nächste Kampf dort statkfinden wird . Russische
Truppen stehen auch noch südlich vom Hunho und halten
Fühlung mit den dorthin vorgeschobenen japanischen
Strcitkräften . (L.-iA.)

HA. Petersburg , l4. September . Nach einer Depesche
ans Mukden  ist die Lage unverändert . Auf den Bor.
psskcnlinien, besonders an der Westfront in der Nahe
von Ventai, fanden unbedeutende Scharmützel statt, mo¬
tz-i kleinere Verluste eintraten . Kleine japanische Reiter-
Patrouillen gingen nach kurzer Berührung , mit den
russischen Streiftvachen zurück. Die Witterung ist wieder
warm und trocken geworden. fL.-A.j

wb . Petersburg , 14. September . Die „Ruff. Tek.-
Agentur " meldet aus Charbin  vom 13. September.
Privatnachrichten zufolge stellten die Japaner den weite,
ren Vormarsch nach Norden ein. Ihre Vortrnppen räum¬
ten die Ortschaft Schache und gingen auf Penrai zuruck.
Die H-auptkräfte ber Japaner lagern bei Liaoyang. Es
wird angenommen, datz die Japaner durch die Kampfe
bei Liaoyang dermaßen -geschwächt sind, daß «in weiterer
Vormarsch vorläufig schwierig erscheint.

hd . Ticuling , 15. September . Von einer Räumung
MnkdenS ist vorläufig keine Rede mehr. Di « Operativ-
neu scheinen sich mehr nach Osten M ziehen. (B . T .j

hd . Paris , 15. September . General Kuropatkin be-
richtet in einem Nries an einen freund , öaß die Lage sich
wesentlich gebessert habe und datz er demnächst einen Zu-
sammenstotz mit japanischen Truppen erwarte . Er hoffe,
kräftig die Offenfive zu ergreifen.

Japanisch« Verstärkungen.
hd London» 15. September . Die Blätter veröffent¬

lichen einen Drahtbericht aus Tokio,  demzufolge der
Kriegs-Minister in Beantmortung einer Frage Oyamas
erklärt habe, datz 100 000 Mann frischer Truppen und 252
Kavoncn zur Verstärkung der japanischen Mandschurei.
Armee für Ende September bereit sein werden. (V. Ztg-1

!tm Port Arthur.
hd . Petersburg , 14. September . Laut Nachrichten

aus Port Arthur  vom 10. September sind dort
keinerlei wesentliche Veränderungen der Lage zu ver-
zeichnen. Die dort erscheinende „Nowi Kray" vom 8.
^September berichtet von einem günstig verlaufenen Aus-

etwas Eigenartiges , das allen in verschiedener Weise auf-
fiel.

Ihr Kleid war so fein blaßrot , daß es wie weiß -aus¬
sah' nur die Bänder , mit denen es garniert war , hatten
so viel Farbe , daß -sie dem Kleid das Gepräge gaben.
Ein paar helle, blühende Rosen an der Brust, das war
-alles. Nie war sie schöner' gewesen

,S -ie lebt in einer heimlichen Liebe , dachte Amalie
und"fühlte -dabei im Herzen einen Stich, den sie vielleicht
nie verwinden sollte. _ _ . .

Na das rnutz ich sagen !" rief der Oberst -und ging
rund um sie herum. „Meine Herrschaften, was sagen
Sie zu dem neuen Kleide meiner Frau ? Ich smde, sie ist
divic"

' Nie in seinem Leben hatte Lykke sich einer -Ohnmacht
näher gefühlt. Ein paar Minuten laug lief alles um
ihn herum. . .

Da der Förster der einzige ist, der nichts zu sagen
hat ,"soll er meine Fr -au zu Tisch führen ; -außerdem ist
es ja auch das letzte Mal , daß wir das B-er-gnugen haben,
ihn als Gast bei uns zu sehen."

Stumm verneigte er sich vor rhr und bot chr den
Stritt

Amalie -sagte später, in derselben Sekunde wären sie
sich klar darüber gewesen, daß sie sich- liebten. Sie glichen
zwei Tropfen, die aufeinander zurollten und zu einem
torurb,eTt

Sw sind in einander verschossen", dachte Niels , „und
es werden schwere Zeiten kommen für -den Obersten und
für mich. Gut , -daß er reist, denn sonst — es wäre ein
schönes Paar , ja , das wäre es !"

^er junge Stiefsohn folgte ihr -mit den Augen, und
weniger als je begriff er, daß sie mit -seinem Vater ver-
heiratet war , der im Vergleich zu ihr dick und alt erMen;
— die erste Jugend hat ihren eigenen Maßstab, besonders
was das Alter betrifft , und dazu kam noch die lebhafte
Erinnerung an seine verstorbene Mutter . —

Stella war bereits beim ersten Gang so zerstreut, daß
der Oberst, der ihr .gegenübersaß, darauf aufmerksam
wurde und sein Argwohn zu erwachen begann. Dabei
war es ihm aber doch unmöglich, bei Lykke etwas. Unge¬
höriges zu entdecken, das ihn in diesem Gefühl hätte be¬
stärken können. Außerdem sah er, wie seine junge Frau
hei dem geringsten Wort , ja fast bei der geringsten Be¬

wegung, die von ihrem Nachbar zur Rechten-ausging , rot
wurde.

„Das muß einen Grund haben", sagte er sich, und
sein Blick wurde schärfer.

Nur ein einziges Mal — beim Dessert — kam e5
dem Obersten vor, als wenn Lykke, der sonst nichts weniger
als plump war , eine Krystallschale so ungeschickt ergriff,
-daß -er beim Herüberreichen der Schale -die Hand -der
jungen Frau berührte : dabei flog ein schwaches Lächeln
über sein Gesicht. Würde er sich unter gewöhnlichen Ver-
hältnissen nicht entschuldigt haben?

Auf vielen Gebieten war der Oberst nicht mit ferner
Zeit mitgegangen, und als er sich in zweiter Ehe mit
einem ganz jungen Mädchen verheiratete, das ern so
zurückgezogenes Leben geführt, als wäre sie in einem
Kloster ausgewachsen, da -wußte er nur wenig davon, wre
hastig und direkt ein moderner verliebter junger Mann
aufs Ziel losgeht.

Dann stieß Lykke mrt rhr an — na, was ließ sich
denn dazu sagen; gleichzeitig aber sprach er etwas, das
ihr die Röte in die Wangen trieb.

„Sprechen Sie laut , Herr Lykke, was erzählen Sie
meinem Stern ?" rief der Oberst etwas lauter als nötig:
er konnte seine Eifersucht nicht mehr unterdrücken.

Was soll das heißen?" fragte Stella mit einem auf-
blitzend-eü Blick zu ihrem Gatten , d-er sofort etwas ruhig
wurde. C1 „ _

Mit voller Selbstbeherrschung wandte Lykke sich zu
Blad und versetzte:

„Wenn ich -das Wort ergreife, muß es mir gestattet
sein, laut -das Hoch auf meine reizende Tischdame und
Wirtin auszu-bringen , das ich plumperweise vor einem
Augenblick nur andeutete, oder richtiger, ich bat um die
Erlaubnis , -allein mit der Frau Oberst anstoßen zu
dürfen " (Eine Verbeugung zu ihr mit einem h-albver-
sckjl-eierteii Blick.) „Herr Oberst, ich bitte wegen meines
Frevels um Verzeihung."

Er stieß sein Glas an das des -Obersten; dieser war
nun -ganz versöhnt und dachte, er hätte ihm Unrecht ge¬
tan. und als Lykke weiter von diesen herrlichen Tagen
sprach, die er in „diesem Hause" verbracht, wurde die
Stimmung wieder vortrefflich.

(Fortsetzung folgt.)

FenUleton.
Aus Kunst und Leben.

* Francuftndinm und die technischen Hochschulen.
Durck» Ministeri -alcrkatz vom 19. August d. I . ist üver
die Zulassung von Frauen an der Technischen Hochschule
in Danzig folgendes bestimmt worden: „Die Frage der
Zulassung von Frauen zum Studium an den Technischen
Hochschulen ist zuerst an der Hochschule in Hannover
praktisch geworden. Auf Antrag des Senats wurde im
Jahre 189» genehmigt, datz Damen , die sich im Besitze
des Lehrerinnenzeugnisses befinden, bis aus weiteres zur
Teilnahme an den Vorträgen über Kunstgeschichte, allge¬
meine Geschichte und Geschichte deö Kun-stgewerües gegen
Erfüllung der für Hörer vorgcschriebenenBedingungen,-
soweit es der Platz -gestattet, zugelassen werden. Diese
Erlaubnis ist ein Jahr später dahin ausgedehnt worden,
daß zu den V-orträ -gen -allgemein b-stlden-den Inhalts
außer den seminar-lstisch gebildeten Damen auch^solche
zugelassen werden, die diesen an Bildung gleichstehen.
Ähnlich ist in Charlottcnburg verfahren worden. Es er¬
scheint unbedenklich, auch an der Technischen Hochschule
in Danzig zu den allgemein bildenden Fächern nicht bloß
Damen , welche das Lehrerinnenzeugnis besitzen, sondern
auch solche, welche diesen an Bildung gle-ichstehen, zum
î ören zuznlassen. Damen, welch« die Absicht hatten,
einen vollständigen Studiengang in einer Fachabteilung
durchzumachen, und demgemäß Gesuche um Zulassung
als Gasthörer oder gar als Studierende stellten, stnd
bisher überhaupt nicht vorgekommen. Es wird zu dieser
Sache eine abwartende Stellung eingenommen werden
können. ^

❖ Verschiedene Mitteilungen . Wilhelm Mann-
staedt.  der bekannte Verfasser zahlreicher Berliner
Possen, ist, 67 Jahre alt, in Steglitz bei Berlin ge-

^Nach" dem Beschluß des in Berlin tagenden Der.
matologen -Kongress es  findet die nächste .
Tagung 1907 in N e w ?) o r k statt.

Die nächste Novität , dre im Berliner  Lcsiing-
Theater zur Ausführung kommt, ist das Schauspiel
„T r a u m u l u s" von Arno Holz  und Oskar
Jerschke.
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fall der russischen Schützen, welche die Japaner ans ihren
Berschanzungen bei der Wasserleitung warfen und dt«
Berschanzungen versperrten. lB . T.)

China braucht Geld.
wb\ London, 14. September. Das „Reuicrsche

Bureau " meldet auS Peking:  China brauche dringend
Geld zur Durchführung seiner Hceresreform . Die
Gründe zu dieser lägen erstens in dem Bestreben, «ine
ausreichende Streitmacht zu haben, um die Mandschurei
Mit einer Besatzung zu versehen und dieses Gebiet zu
«verteidigen, wenn Japan cs an China zurückgebc, zwei¬
tens in dem Wunsche, dem Vorschläge der Teilung
«Chinas Widerstand leisten zu können, der möglicherweise
nach Beendigung des Krieges gemacht werden könne,
«uwor China große Furcht hege.

Alcxcjcws Demission.
hd . Paris , 15. September . Der Petersburger

Korrespondent des „Echo de Paris " berichtet seinem
Blatte , er habe in Peterhof Kenntnis von einem Bericht
des Statthalters Alercjcw an den Zaren erhalten.
Alexejew hat tatsächlich den Zaren gebeten, ihn seines
Amtes als Befehlshaber der mandschurischenTruppen
zu entheben, nicht aber feines Postens als Statthalter.
Er werde in Zukunft beauftragt bleiben, die politische
und diplomatische Vertretung auszuüben . Er werde
seine Residenz in Charbin aufschlagcn. Kuropatkin werde
also nunmehr die einzige Verantwortlichkeit für alle
Truppenbewegungen haben.

Russische Jagden nach Konterbande,
hd . London, 15. September. Große Aufregung er¬

regt hier eine Depesche aus Gibraltar . Der Dampfer der
Orientlinie Ortona meldet, er habe gestern nachmittag ge¬
sehen, wie «in russischer Kreuzer dabei war , den briti¬
schen Dampfer „Derwen " aus Kardiff zu untersuchen.
Der „Derwen " gehört dem Reeder Jones in Kardiff und
ging am 7. d. M . mit 8000 Tonnen Kohlen nach Port
Said ab. Die Ladung gehört der Firma Worms u. Ko.
Der von -der Ortona angegebene Platz der Untersuchung
liegt zwischen St . Vincent und der Straße von Gibraltar.
Die Erbitterung wird erhöht durch die Entscheidung des
Wladi wvstok-P rise nge ri ch rs über den Kalchas. Der
,Mcbe " erklärt , die Entscheidung käme, wenn der oberste
Gerichtshof sie bestätige, einer vollständigen Ignorieruirß
des britischen Protestes gegen die Einschließung von
Priviant unter KrtegSkonterbande gleich. Falls England
die Entscheidung zulasse, sei der Handel mit Japan ein¬
fach verboten. (L.-A.)

hd . Paris , 15. September . Der russische Kreuzer 2.
Klasse „Korea" wird voraussichtlichmorgen einen Hafen
der Vereinigten Staaten im Stillen Ozean anlaufen.
Das Schiff erhielt Befehl, sich den Weisungen der ameri¬
kanischen Behörden streng zu fügen und »ach Kohlenein¬
nahme in der Richtung nach Wladiwostok abzudampfen,
um unterwegs nach Schiffen mit Konterbande zu spähen.

Der Krieg und der Friedenskongreß,
hd . St . Louis , 14. September. Der interparlamen¬

tarische Friedenskongreß hat einen Antrag angenommen,
der von dem belgischen Senator , Gvafen von Alvicla , in
Vorschlag gebracht wurde. In demselben heißt es. die
Bereinigung sei sehr aufgebracht über das massenhafte
Blutvergießen im fernen Orient . Der Kongreß be¬
dauere , daß die Signatarmächte sich nicht auf den Artikel
der Haager Konferenz gestützt haben, um die Initiative
zu ergreifen . Als dieser Antrag gestellt wurde, erklärte
der Gras, der Präsident der Bereinigten Staaten sei be¬
rufen , die Vermittelung cinzulciten. Der Kongreß be¬
schloß alsdann , Roofcvelt zu ersuchen, eine zweit« Session
der Haager Konferenz zu beantragen . Schließlich sandte
der Kongreß an Roosevelt ein Telegramm , worin es
hetßt, der Kongreß beglückwünsche sich, in einem Lande
hu tagen, dessen erster Beamter als Champion der inter¬
nationalen Justiz , betrachtet wird.

*

hd . Tokio, 14. September . Die Schaffung einer japa¬
nischen Freiwilligenslotte mit Hülfe einer öffentlichen
Subskription ist jetzt endgültig beschlossen. Es werden
Dampfer in Japan erbaut und, wenn nötig, auch be¬
reits vorhandene Schiffe angckauft werden. Die japa¬
nische Regierung stellt Erhebungen darüber an , wie die
russischen Kriegsgefangenen beschäftigt werden sollen. Es
sind jetzt deren fast 8000 vorhanden, die müßig gehen und
dem Staate auf ein Jahr berechnet etwa 1 Million Mark
Kosten verursachen. (L.-A.)

hd . Kopenhagen, 15. September . Blättermeldungen
zufolge wurde ein hier per Dampfer aus Schweden an-
gckommener Japaner am Landungsplätze von Geheim¬
polizisten erwartet und überwacht. Als er einige Stun-
«den später mit der Bahn nach Korsör abreiste, folgten ihm
die Polizisten . Hiesige Blätter meinen, die Mission des
Japaners bestehe darin , die europäische Flotte während
ihrer Durchfahrt durch den großen Belt auszuspionieren.

hd . Moskau , 15. September . Hier sind 50 gefangene
japanische Offiziere eingetroffen. Ein Teil derselben wird
nach Wladimir gesandt werden.

Deutsches Deich.
* Hof» und Personal -Nachrichten. Dem Prinzen Adalbert

oon Preußen  ist durch Kabincttsordre der Dienst eines
etatsniäßigcn Leutnants an Bord des Kreuzers „Hertha" über¬
tragen worden.

Wie die „Hamburger Nachrichten" aus Friedrichsruh
Mitteilen, sei das Leiden des Fürsten Bismarck kein
Krebs  und Aussicht ans Heilung sei nicht gänzlich ausge¬
schlossen. Der Zustand des Fürsten sei jedoch Besorgnis erregend.

Kultusminister l) r. S t u b t ist gestern in Budapest einge¬
troffen.

* Staat und Hibcrnia. Der Handelsminister will
dem Landtage eine Vorlage machen, ein Abkommen der
Regierung mit der Dresdener Bank zu genehmigen, wo¬
nach der Staat von der Bank die Hälfte des Aktien¬
kapitals der „Hibernra" zu. den Einstandspreisen der
Dresdener Bank erwirbt unter Vergütung von Spesen,
Zinsen und einer Provision für Ankauf und Risiko. Tie
„Franks. Ztg ." hört dazu, daß der Einstandspreis der
größeren zuletzt erworbenen Posten infolge des erhöhten

Kursniveaus ganz wesentlich die Kurse der ersten Ankäufe
übersteigt, so daß der Durchschnittspreis annähernd,
wenngleich nicht ganz, dem Verstaatlichungsgebot gleich-
kommen dürfte.

* Wie er ging. Anscheinend aus Hoskreisen verbreitet
man jetzt näheres über die Gründe für
das Ausscheiden des  O b e r h o f m e i stc r s
aus seinen Ämtern. Nach einer Mitteilung des „Leipz.
Tagebl." war die Mißstimmung gegen Herrn _v o n
Mirbach  seit Jahren stetig tat Wachsen. Es ist jetzt
ungefähr zehn Jahre her, so schreibt bas Blatt , daß der
damalige Oberstkämmerer Christian Klafft Fürst zu
Hohcnlohc-Ochringen die Frage ernstlich in Erwägung
zog, ob das Verhalten des Herrn v. Mirbach in seiner
Kollektentätigkeit nicht zum Einschreiten Anlaß gebe.
Seit dieser Zeit ist der Oberhofmeister unbeirrt bei seiner
Methode verblieben, und augenscheinlich mußten seine
Gegner sich aus Mitzbilligun-gsüußerungcit unter vier
Augen beschränken. Immerhin schwoll die Mißstimmung
höher und höher an, und angesichts der immer neuen
Enthüllungen fing man denn auch in den oberen Schichten
der Gesellschaft an, sich nicht mehr zu genieren . Herren,
die zum kaiserlichen Gefolge gehörten, äußerten sich wäh¬
rend der Kieler Woche mit einem in diesen Kreisen sonst
nicht üblichen saus "toe und ohne daß vorher ihre Zu¬
hörerschaft auf Diskretion gesiebt worden wäre . Unter
diesen Umständen war es denn kein Wunder , daß Fürst
Solms -Baruth , der jetzige Obcrstkämmcrer und mithin
der oberste Chef Mirbachs, an Deine Majestät nicht ge¬
rade günstig berichtete. Er reichte dem Kaiser ein dickes
Faszikel ein, in welchem die nach Hunderten zählenden
Beleg« der Angriffe gegen den Herrn von Bürbach mit
großer Sorgfalt gesammelt waren . Der Kaiser, der wohl
doch nicht geahnt haben mochte, in welchem Grade die An¬
gelegenheit die weitesten Kreise erregt hatte, soll damals
gesagt haben, dies fei eine Anklageschrift, es fehle die
Verteidigung . Indessen ist es dem Fürsten Solms doch
gelungen, den Kaiser von der Begründung der Anklage
zu überzeugen, während es Herrn von Mirbach natur¬
gemäß nicht möglich war , die gegen ihn gerichteten An¬
klagen zu entkräften. Das ist die überaus einfache Gene¬
sis der Mirbachfchen Verabschiedung. — Freiherr von
Mirbach hat noch kurz vor feiner Abreise nach Schierke
tut Harz in Potsdam den Besuch zweier Herren erhalten,
die wichtige Akten und Papiere von ihm abholen wollten.
Diese Akten stehen mit den von Mirbach seither verwal¬
teten Ämtern, von denen er jetzt entbunden ist, in Zu¬
sammenhang. Wie das „Berl . Tagebl ." hört , hat Frei¬
herr von Mirbach vorläufig die Schriftstücke noch nicht
ausgehändigt , und darüber soll es zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen gekommen sein.

* Ans dem Rnhrrevier . Dem „Vorwärts " wird ge¬
schrieben, daß die Maßregelungen auf Zeche Her¬
kules  fortgesetzt werden. Der neu-gewählte Knapp-
schastsälteste ist auch gemaßregelt worden. Tic Mit-
glieder des Bergarbcitervcrbandes sind angewiesen wor¬
den, bis zum 15. September zu kündigen. Am nächsten
Sonntag soll eine Protcstvcrsammlnng der Belegschaften
einberufcn werden. Uber die Verhandlungen ist noch
nichts bekannt. Voraussichtlich -werde es im ganzen
Ruhrrevier zu einem Streik  kommen , der nicht so
leicht ablausen wird wie der in Oberhausen.

* Rundschau im Reiche. Ten „Nation allibevalm
Korrespondenzen" zufolge wurden die Vorschläge des
Reichsschatza-MlteS wegen -Abänderung des B rau-
st e u e r g e s c tze s den Einzelregiernngcn zur Begut-
achtung zugesandt. Die bis jetzt eingelauscncn, zum
Teil sehr u-mfangrrichen Antworten werden zurzeit einer
eingebenden Prüfung unterworfen.

'Die „Nationalzeitung " berichtet: Ein allgemeiner
D e l e g i ert en t ag der n a t i o n al l i b e r a I e n
Partei  wird sofort noch dem bevorstehenden Erscheinen
des auf Kompromiß ausgSbauten Entwurfes des preußi¬
schen S chul un te rhaltung sg  e setz  e s einbe¬
rufen werden.

Ter „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus B er l in:
Gegen den durch seinen eigenartigen EhescheidungS-
Prozeß bekanntgewordenenGeorg Steffen , alias Grafen
S a l v i a c,  leitete die Staatsanwaltschaft rin Ver¬
fahren wegen Hochverrats  rin . Steffen soll
militärische Pläne und Zeichnungen sich zur Weitergabe
an Ausländer zu verschaffen gesucht haben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Im Rathause zu Wien fand

gestern ein E m p f a n g f ü r d i e M i t g 11 e i>e r des
Internationalen  P r eß - K o u g r e s s es statt.
Ministerpräsident Di\ v. Korber  hielt eine Rode, iit
welcher er auf das gute Verhältnis zwischen der Presse
und den Regierungen hinwies und betonte, daß der Tag
ihnen näher rücke, an welchem die Erkenntnis allgemein
sein werde, daß die Presse nicht terroristisch die öffentliche
Meinung mache, sondern nur ein Manometer sei, der die
Spannung in dem großen Kessel der Volksseele anzrige.
Kein Wille sei imstande, die Presse zu völligem Still-
schwelgen zu zwingen. Für die Presse gelten, fuhr er
fort , im Leben keine räumlichen Grenzen ; sie sei inter¬
national nicht nur auf diesem Kongreß, sondern in ihrem
gesamten Wirken; auch ihr verleihe die Solidarität eine
weitere Kraft . Auch sie genüge sich selbst und ihrem
Zwecke am besten durch einträchtliches Handeln. Wie
vom fernen Osten rin Bureau dem andern , eine Zeitung
der anderen die empfangenen Nachrichten reiche, daß sie
sofort zur selben Stunde überall gelesen werden, wie die
Organe der Presse miteinander ihre Anschauungen über
wichtige Ereignisse austauschen und wie sie im schönsten
Sinne des Wortes international sei, wenn es die Würdi-
gung hervorragender Menschen gelte, so -habe die Presse
auch ihre internationale Herrschaft angetreten , an der zu
rütteln vergebliches Bemühen wäre. Die ungeheure Ent¬
wickelung des öffentlichen Lebens bedürfe einer um¬
fassenden Kontrolle. Diese könne nur durch die Presse
erfolgen. Jeder , der auf die Höhe seines, des Redners,
Amtes steige, habe die Pflicht, aufmerksam dem Wirken
der Presse auch im Auslande zu folgen ; dem Staat , der
sich zu taub stelle, um nicht zu hören, wie sein Nachbar
über ihn spricht, und blind, um nicht zu sehen, wie dieser

für die Zukunft sorgt, der sündige an seinem eigenen
Geschicke. Wir wollen volle Wahrheit über uns Horen
und vertrauen , daß einem Verläumder kein Raum ge¬
währt wird. In dem Zeichen der Wahrheit wird die
Presse immer überall siegen. Die Wahrheit ist der
Schlüssel zir alleil redlichen Herzen. Der Minister trank
schließlich ans das Wohl der Presse in allen Reichen und
auf den Erfolg des neunten internationale » Presse-Kon¬
gresses. Lebhafter Beifall folgte der Rede. — Der
Rosenauer Bischof  I w a n k o w i t sch, der bekannt¬
lich in Geldschwierigkeitengeraten ist, hat dem König
und dem Papst seine Abdankung  mitgeteilt Er
erhält von der Regierung das Gnadengehalt von 4000
Kronen, mit dem er sich bisher nicht begnügen wollte.

* Italien . Eine Voranfrage bei verschiedenen Abge-
ordneten ergab, daß für die geplante W a h l r e f o r m
(Listenwahl) in Italien unter den Deputierten der ver-
schiedenen Parteirichtungen eine sehr geteilte Stimmung
herrscht. Von 400 Abgeordneten, die befragt wurden,
sprachen sich nur 160 zugunsten der Listenwahlen aus,
während 160 Gegner dieser Reform sind. 90 Abgeord¬
nete enthielten sich vorläufig noch einer Meinungs-
Äußerung.

* Schweiz. Tie Mitglieder der internationalen
Konferenz zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels in Zürich  wurden von den Behörden be¬
grüßt . Auf der Konferenz sind 14 Staaten vertreten,
darunter Deutschland, -Österreich-Ungarn , Rußland,
Dänemark und Schweden-Norwegen.

* Frankreich. Aus Cette  wird gemeldet: Die
ausständigen  S t r a ß e n b a h n a r b e i t e r be-
mächtigten sich vorgestern mehrerer Straßenbahnwagen,
warfen sie um und demolierten sie. Die Begleiter der
Wagen wurden mißhandelt. — Ter H a f en au s st an d
in Marseille  ist beigelegt worden. Der wichtigste
Punkt des Übereinkommens ist die Einsetzung -eines
Schiedsgerichts, wogegen die Arbeiter auf die Führung
roter Listen und auch aus Arbeitseinstellung bei zu¬
künftigen Konflikten verzichten. Tie Unternehmer, welche
die Vertreter des Syndikats überhaupt ausmerzen woll¬
ten, begnügen sich mit der Bestimmung, daß die Syn¬
dikate sich jeder Einmischung in die Organisation und
die Führung der Arbeiter selbst enthalten . Beide Par¬
teien sichern sich gegenseitige Billigung des Arbeits -Ver¬
trages zu.

* Spanien . Bei dem Direktor des Anarchistenblattes
„El Rcbelde" in Madrid  wurde ein Anarchist,
Cäsar Flores , gebürtig aus Cuba, verhaftet,
der von Paris hierher gekommen und verdächtig ist, daß
er einen A n s chl a g gegen eine hohe politische Persön¬
lichkeit beabsichtigt habe. Bei dem Verhafteten wurden
Tynamitpatrvnen in seinem Gepäck und anarchistische
Schriften gefunden.

* Türkei. Gut informierte türkische Kreise behaup¬
ten, lote das „B . T ." aus Kvnstantinopel berichtet,. das
wesentliche Resultat des Besuchs des britischen Admirals
wäre das Versprechen Englands,  nötigenfalls durch
seine Flotte  den Status quo in Kreta zu erhalten,
wem: die Kretenser versuchen würden , die Angliederung
an Griechenland selbst durchzusetzen. Dieselben Kreise
rechnen mit der Möglichkeit, die Ententemächte könnten
Österreich  beauftragen , die Ruhe in Nord»
A l b a ui e n herzustellen, wenn die Pforte die albanische
Unbotmäßigkpit und die dortigen Ausschreitungen nicht
bald vollständig uiltcrdrückt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  15 . September.

Jahresfest des evangelischen Rettungshauscs.
Alljährlich im Herbst fiüdet in den Räumen des

RcttungshanseS «ine Feier statt, die man ein großes
Familienfest nennen möchte, so herzlich, so brüderlich
und so gastfreundlich geht es dabei zu: das Jahresfest.
Es findet sich immer «§n« stattliche Anzahl Freunde der
segensreichen Anstalt ein, nicht nur aus Wiesbaden, son¬
dern auch aus -der Umgebung, und man trifft da nicht
selten einen Bürgermeister vom hohen Westerwald, einen
Pfarrer von der entferntesten Grenze unseres Regie¬
rungsbezirkes -an. Der Kreis , über den sich die Wirk¬
samkeit des Rettungshauscs erstreckt, ist ein verhältnis¬
mäßig recht wcitgezo-gener, umfaßt er doch ein größeres
Gebiet als dasjenige des früheren Herzogtums Nassau,
und man darf es ruhig aussprechen, daß es eine der best-
-geleitetsten Zwangserziehungs -anstalten ist, die Deutsch¬
land anfzuweiscn hat. — Auch das -diesjährige Jahres¬
sest. das gestern nachmittag gefeiert worden ist, hatte eine
zahlreiche GSsteschar Herbetgerufen. Eine Girlande über
der Eingangspforte , eine reichlich mit grünen Zweigen
aiwgestartete Kanzel, zahlreiche Bänke und eine lange
Flucht blütenweitz gedeckter Tische — das waren die
äußeren Zeichen des Festtages, zu den inneren Zeichen
darf man die gefällige Ausschmückung der Jnnenräume
des alten, aber noch so prächtigen Hauses rechnen, über¬
haupt — das alte Haus ! Wenn Schreiber dieses die
Sehnsucht nach dem Anblick eines stattlichen, gemütlichen
Bauernhofes packt, dann spaziert er nicht selten die alte
J -dsteinerstraße hinauf und labt sich an dem hübsch hin¬
gelagerten , im Stil einer anderen Zeit, ohne weiteren
architektonischen Schmuck erbauten , aber so traut , so ein¬
ladend, so zu Herz und Gemüt sprechenden alten
Rettungshaus . Manchmal hat er dann das Gefühl, als
ob die Jugend , der es wenigstens zu einer wirklichen
Heimat werden soll, in diesem Hause den Segen geord¬
neter Erziehung und geregelter Häuslichkeit doppelt
wohltuend empfinden müßt«, als ob die in irgend einer
Grotzstadt-Hinterhauskammer leiblich und seelisch ver¬
kümmerten Kleinen in dieser Umgebung aufgehen und
gedeihen müßten wie Blumen im sonnigen Garten . —
Die gestrige Feier wurde mit dem von Herrn Hausvater
Huhne vorgetragenen Jahresbericht eröffnet . Ein
Jahresbericht ist gewöhnlich ein trockenes Ding , meistens
sogar ein recht mageres Zahlengerippc, Herr Hübne
hatte den seinen mit Fleisch und Blut ausgestattet. Er
hatte ihn in di« beschaulichen, aufmunternöen und gott-



Kette 4. 15 . September 1904 . Me,d « »-t« r Tbgblatt . Abttb -Au- gabe^ - Iatt.
- . O Ü . . 1. .. . 1il AA Hlil ' n I

V- . 432.

vertrauenden Worte des Lehrers ,gekleidet, dem sem Werk
«und die ihm übergebene Jugend am .Herzen liegt. Zur¬
zeit befinden sich im Rettungshaus 76 Zöglinge,
59 Knabe» und 17 Mädchen. 47 Kinder kamen aus dem
Stadt - und Landkreis Frankfurt a . Ai., 1<> au» dem
Stadt - und Landkreis Wiesbaden , 3 aus dem Obcr-
taunuskreis , 4 aus dem Ober - und Nntcrlahnkvels , je
1 aus dem Untertaunuskrcis , aus dem Kreis Lt . Goars¬
hausen, aus dem Kreis Biedenkopf, ans dem Kreis
Höchst, aus dem Oberwestevwaldkreis iind aus dem
Bezirk Merseburg . Von den Zöglingen sind 12 über
14 Jahre alt , sie werden in häuslichen Arbeiten unter¬
richtet. Von den 67 schulpflichtigen Zöglingen sind 43
Wer und 22 unter 12 Jahre alt . Die meisten der in
Zwangserziehung gelangenden Kinder haben also da.-
12 Jahr bereits überschritten. Entlassen wurden rm
laufenden Jahre 23 Kinder , darunter 22 Konfirmanden,
von denen 17 Knaben in Lehrstellen untergebracht worden
sind. Außer den vor einigen Wochen entlassenen Kon¬
firmanden sind 83 auswärtige Zöglinge der Aufsicht des
Hauses unterstellt, nämlich 5 Dienstmädchen, 1» Gesellen
und 38 Lehrlinge. Im verflossenen Jahre erhielten 28
Kinder im Betragen die Note gut , 12 führten sich zur
Zufriedenheit auf, die übrigen gaben mehr oder weniger
»u Klagen Anlaß. Vier Kinder betrugen sich recht schlecht;
sie sind aus ihren Lehrstellen entwichen. Vier der älte¬
ren Zöglinge konnten ihres guten Betragens wegen vor
vollendetem 21. Jahre aus der Fürsorgeerziehung ent-
llassen werden. Der Gesundheitszustand der Zöglinge
war im Berichtsjahre gut . In den Wintermonaten will

sagen, daß dies hier auf .den Wohlstand von nachteiligem
Eirsluß sei, im Gegenteil, die Amerikaner seien finan¬
ziell ein sehr starkes Volk. Die a n tze r o r de n t l i che
Entwickelung der amerikanischen  I n -
d u str i e werde von den Unternehmern selbst zum gro¬
ßen Teil darauf zurückgeführt, daß sie nüchterne,
solide Arbeiter  hätten . Die unausgesetzte Ver-
bessernilg der Maschinen durch die Amerikaner sei eine'
Errungenschaft der nüchternen Arbeiterschaft. Daß wir
Deutsche mit unserer hochentwickelten Kultur nicht tu der
Lage seien, solche Maschinen hervorzubringen , habe etwas
tie? Beschämendes. Der hamburgische Staat habe durch
den Alkohol rund 90 000 M . Einnahme gegenüber
1 Million Mark Ausgaben für das Armenwesen. In
Deutschland werde regelmäßig getrunken, und die Folge
davon sei, daß jährlich die ungeheure Summe von drei
Milliarden Mark für Trinken  ausgegeben
werde, während der -ganze Etat des Reiches nur
2 >500 000 000 M. betrage. Daß die alten Deutschen schon
„immer noch eins getrunken", werde als feststehende Tat¬
sache betrachtet, wer aber die Geschichte studiere, komme
zu einem .anderen Ergebnis . Davon , daß zu irgend
einer Zeit ein solcher Alkoholkonsum stattgefunden hatte
wie jetzt, 'könne gar keine Rede sein, betont Redner . Daß
die ganze Nation alkoholisiert, dies erkläre allein, daß der
moderne Kampf gegen den Alkohol so schwer s-en Der
Eiuwand , daß es ohne geistige Getränke kerne rechte Ge¬
selligkeit gebe, sei ebenfalls hinfällig. Die Veranstal¬
tungen der Abstinenzvereine bewiesen das Gegenteil. Der
A!ko hol verschlechtere im allgemeinen die Stimmung.

hu ". Sonntagnachmittag mlib -btt  tolle Schwank „MadameUI fmifipn 'Breiten «cncbeii. Der Vorvcrkans zu dieser - otzu halben Preisen gegeben. Der Vorverkauf
stellung beginnt morgen Freitag 11 Uyr.

- KuahanS - Garteufest. Ruf vielseitigen Wunsch wird
während des arotzcn Feuerwerks, das gelegentlich des Gar .en-
festes am Samstag dieser Woche im ft nrgarten abgebrannt werden
wird, der äußerst esfektvvlle Schiifskarnpf, betitelt „Vor Port
Arthur", zur Ausführung kommen. Ein Torpedoboot,bringt
diesmal kein Segelschiff, sondern « neu Dampfer unt Konirc.
bandc auf. Schnellseucrgcschutz. Maschinengewehr und Ober-
wasserlancierrohr kommen in volle Tätigkeit. Eine gewaltige
Torpedo-Explosion bringt den tDampfer zum -sinken. Außerdem
wird das Feuerwerk aus weiteren 34 Nummern bestehen.

— Walhalla.Theater. Heute abend verabschiedet sich im Wal-
halla-Thcatcr das mit großem Bei,all anfgcnommene Erste
Hälfte-Septemberprogramm", morgen Freitag , den 16
hält eine neue uitnstlerschar ihren Einzug. Bon den neu enga¬
gierten Künstlern möchten wir besonders ermahnen die The
Eriks mi: ihrem EanilibristischenDriginal -Akt Neuheit aus dem
Gebiete der Gymnastik. Les Donvell» Musical-,lct erpen Ranges.
Maerry Quintett , Gesang- und Tanz -- Tre »Sformaiiono-
Ensemble. Netty Janowsky - Trio , Acrobat. Gcntlemcn-.lk!
Richard Hnngar, der hier so beliebte Sächsische Humorist Sistcr
Dentlev, amerikanische Excentrics und Spitzen anzertnnen.
Käthi und Gretl Klett, Qriginal -Tyrolienne. Bestes Duo in
dieem Genre. Duncan und Waise», Original -Neger Excen-
trics , und der Humorist Victor Ritter . Wer einen Abend ange¬
nehme Unterhaltung sucht, wird also im Walhalla-Theater au!
seine Rechnung kommen.

o. Militärisches. Nach Beendigung der M a n ö v e r
des 18. Armeekorps wird das Füsilier -Regiment von
Gersdorff (Kurhcff.) Nr . 80 mit der Eisenbahn in seine
Garnisonen Wiesbaden und Homburg befördert . T-as
hiesige1. Bataillon fährt am 24. September nm 2.48 Uhr
nachmitta-Ls von Metzen ab und trifft , über Llmourg und
Erbenheim kommend, um 7.30 Uhr abends ans dem Lud-^ intHsiLL » aut In den Wintermonaten will Alkohol verschlechtere im allgemeinen die -Stimmung. Erbenheim kommend, NM7.80 Uhr «venös ans oem »illv-

wan von̂ run^rn den̂ LUndern auch Hausarbeitsunterricht Bei den Festen der Abstinenten herrsche eine gefnüdere wigsbahnhof hier ein . Das 2. Bataillon folgr um
Steilen und zwar sollen sie regelmäßig in leichten Holz- Fröhlichkeit und größere Frische als sonstwo. Damitging o. ü5  Uhr . s _.. . . m ' _ «eil . .. iwrfbftt Am 16. Oktober Redner zu dem zweiten Teil seines Vortrags . Alko-  Exerzierplatz . Der Frage der Errichtungund Papparbeiten unterwiesen werden . Am 16. Oktober
v. I . besuchten Herr Oberregierungsrat Petersen , Herr
Geh Regierungsrat Hildebrand und Herr Schulinspektor
Müller die Anstalt; Herr Polizeipräsident v. Schenck be¬
sichtigte ihre inneren und äußeren Einrichtungen am
20̂ Oktober v. I . Um die Personalfrage steht es gut.
sämtliche Stellen sind aufs beste besetzt, zum Teil mit
Kräften , die jahrelang in der Anstalt tätig sind. In der
'«Schneider wevkstatt bes Hauses würben 46 Anzüge, 187
sHoseii. 88 Röcke neu gemacht, 1096 Kleidungsstückewursten
äeflickt In der Schuhmacherwerkstatt wurden 186 Paar
lneue Schuhe hergestellt, 20 Paar wurden vorgeschuht, 290
Maar gesohlt und 48 Paar repariert . Mit Len Resultaten
!der Landwirtschaft kann man von Herzen zufrieden setn.
Rack» dem Vortrag des Jahresberichts wurden die Gäste
-zu einer Taffe Kaffee eingeladen , zu dem es natürlich
auch etwas zu knuppern gab: Obstkuchen, und nicht wenig!
Besonders gefallen hat uns eine kleine Besprechung,
welche Herr Konststorialrat E iba ch- Dotzheim mit den
Schülern vornahm . Er unterhielt sich mit den Kleinen
Uber Betrinken und Ertrinken . Die Kinder gaben aus
^eine Fragen meistens treffende, verständige Antworten,
ietner wandte sogar das Wort Alkohol in seiner richtigen
Bedeutung an , und selbst, als er die etwas schwer zu
beantwortende bekannte Frage stellte, wo die meisten er¬
trinken, gab einer die richtige Antwort : Im Becher! Auck
ber Gesang der Zöglinge konnte sich hören lassen, es
gibt manche Dorfschule, in der in dieser Hinsicht wett
weniger geleistet wird . Herr Dekan Böll - Langen-
sfchwalbach redete über Matth . 18, Vers 11: „Denn des
Merischen Sohn ist gekommen, selig zu machen , und
Herr Pfarrer Dich!  svrach anziehend , zu Herzen
gehend über di« Stählung der Kraft und des Mutes,
Verinnerlichung -des Seelenlebens , über Selbst- und
iGottvertrauen. Die Feier war schön, manche der Mutter,
bi« gekommen waren , um genieinfam mit ihren der besse¬
ren Anstaltsz'ucht anvertranten Kindern das Jahressest
än begehen, mochte hcimgehen mit der beruhigenden Ge¬
wißheit, daß sie ihre Kleinen in guten Händen zurück-
Ueß. _ d -

Alkoholismns, Alkoholkapital und Mrtestand.
Uber dieses bedeutsame Thema hielt Herr Dr . zur.

Eggers  von Bremen aus Veranlassung des zwar noch
kleinen, aber rührigen Ortsvereins Wiesbaden des
NlkoHolgegnerSundes (Internationaler Verein zur Be¬
kämpfung des Alkoholgenusses) gestern abend in der Aula
ider höheren Mädchenschule einen längeren Vortrag.
Redner führte dabei u. a . aus , daß die Alkoholsrage eine
moderne Frage geworden sei, man äußere sich jetzt da¬
rüber von allen Seiten . Die Urteile darüber seien
jedoch in vielen Fällen mehr fixer als richtiger. Es
sei auch gar nicht so einfach, sich über diese Frage ein
Urteil zu bilden. Die moderne Alkoholbekämpfung sei
von der trühereu durchaus verschieden. Früher habe es
sich im wesentlichen um die Frage der Unmätzigkelt ge¬
handelt. Moderne Forscher und Bekämpfcr sähen die¬
selbe aber ganz anders an . Sie betrachteten die Sache
sucht als ein Laster, das mit Moralpredigten bekämpft
werden könne, sondern als eine allgemeine Krankheits¬
erscheinung. Die Rettung der Trinker bilde nur einen
ganz kleinen Teil der Alkoholfrage. Der Schaden, wei¬
cher durch den Al-köholgen'utz einer ganzen Nation er¬
wächst, die Gewöhnung einer ganzen Nation an den
Alkoholgenutz bildeten den weiteren Inhalt des Vortrags.
Die Frage , was besser sei, Abstinenz oder Mäßigkeit,

Redner zu dem zweiten Teil seines Vortrags : A l ko -
hol kapital und Wirte stand  über und machte
dazu im wesentlichen folgende Ausführungen : Wenn
heute alle Deutschen mäßig im vorstehend genannten
Sinne würden , so würde das eine furchtbare Krisis für
das Alkoholkapital bedeuten. Es würde vielleicht nur
der zehnte Teil , vielleicht noch weniger Alkohol konsu¬
miert werden Das Gedeihen der Alkoholindustrie und
des deutschen' Volkes steht in umgekehrtem Verhältnis
zueinander . Das Alkoholkapital ist nach der Natur der
Sache ein unversöhnlicher Gegner jeder ernsthaften
Mätzigkeits- und Abstinenzbewegung. Anders liegt es
bei dem Wirtestandc. Der Wirt hat an sich kein In te re sie
daran , daß der Gast gerade Alkohol konsumiert. Führende
Wirte ' und Wirtezeitungen haben wiederholt darauf hin¬
ge wiesen, daß der Verdienst an alkoholfreien Getränken
mindestens ebenso groß, meistens noch größer sei, als an
alkoholhaltigen. Eine Verständigung zwischen Wirten
und Vertretern der Mätzigkeits- und Abstinenzbewegung
läßt sich in der Theorie finden und hat sich an Omen mit
einer starken Enthaltsamkcitsbewegung tatsächlich schon
gefunden, wie z. B . in Bremen . Dem Alkoholkapital ist
das Wohl des deutschen Volkes gerade so gleichgültig wie
das des Wirtestandes . Es gibt nur noch sehr wenige vom
Alkoholkapital unabhängige Wirte . „Das Alkoholkapital
hat mit der Hektoliterwut , der immer höheren Hypo-
thekknausleihung usw. die größte Schuld, daß tm. Wirte¬
stande jetzt so miserable Zustände herrschen, so viel ver¬
krachte, minderwertige Existenzen vorhanden sind, -ek
Granereien erblicken das Ideal in dem Zustande, in dem
der Wirt lediglich ihr Zapfer ist." Diese Ausführungen
wurden von einem tüchtigen Wirte auf dem letzten großen
Wirietag in Nürnberg den Brauereien entgegen gcschleu-
-dert und stürmisches, minut>cnl>ang anhaltendes Bravo
und' Händeklatschen lohnte den Sprecher. Der Kamm
Mischen Wirten und Brauern wird höchstwahrscheinlich
mit dem Sieg« der letzteren als der Kapitalkräftigeren
enden Die Vertreter der Mätzigkeits- und Abstinenz-
bewegüng haben kein Interesse an einerBekämpfung öes
soliden Wirtestandes , sondern nur an der de», Alkohol¬
kapitals, dessen Macht ein ungeheurer Schaden für das
deutsche Volk ist. Wenn die Mehrzahl der Deutschen
mehr Zivilcourage hätten, hätte der Trinkzwang selne
unheimliche bis vor kurzem noch unerschutterte Mackst
nicht gewinnen können. Die Tyrannei der ^ rinbsit.en
muß ebenso gebrochen werden wie die Übermacht des
Alkoholkapitals. Es handelt sich dabei um einen Ka mps
von weltgeschichtlicher Bedeutung,  um die
Ehre , das Glück, die Gesundheit: um die Zukunft des
deutschen Volkes. Wer sich von diesem Kampfe nicht aus-
schließen will, trete einem Abstinenz- und MaßigkritS-
vereine als Mitglied bei. Nach den Erfahrungen aller
Zeiten und Länder lassen sich nur dadurch iw Kampfe
gegen den Alkoholismus dauernde Erfolge erzielen.
Die Deutschen haben ihre Uneinigkeit überwunden , sie
werden auch ihre Unmäßigkeit - überwinden . Damit
schlietzi- Herr Dr . Eggers seine D/rstündi-gen interessanten
Darlegungen unter lebhaftem Beifall seiner verhältnis¬
mäßig zahlreichen Zuhörerschaft, unter welcher sich au«
eine Anzahl Damen befanden. In der längeren ~ is-
firfiicn die folgte, wurde namentlich auf die Notwendig-
ke der Bekämpfung des Flaschenbierhandcls und der
Beteiligung der Arzte an der Alkoholbckampfunghinge-
wiesen Der Vorsitzende des Ortsvereniv , HerrZ Heck mann- Eltville schloß dann die Versammlung
« ! ' m - »'« * » D°° "Die Frage , was besser sei, Avsrinenz ooer um n nt » mu "" - nm

Acte vorläufig in den Hintergrund , jetzt fei jeder, der geschäftlichen MttteUuMen , namentlich d .. b % '
ernsthaft der Alkoholfrage zu Leibe gehen wolle, will- | woch. dfn 21. d^ M ., rm »brrgen leoen̂ r,^ ^
kommen, sei es, daß er auf dem Standpunkte der Mäßig¬
keit oder der strengen Abstinenz stehe. Jedenfalls habe
die Alkoholsrage einen bedenklichen Charakter angenom¬
men was Redner an der Hand statistischer Zahlen näher
erörtert Diese Statistik Lew-eise, daß der Alkohol die
beste Eigenschaft des Menschen, die Vernunft , lähme.
Für ein so hochentwickeltes Kulturvolk , wie das deutsche,
habe es etwas Beschämendes, daß man sich an die greu¬
lichen Folgen des Alkoholgenuffes gewöhnt habe. Es
werde noch ziemlich lange dauern , bis man die Sache von
anderen Gesichtspunkteri ansehe. Wenn man dazu über¬
gehe die Statistik auf kleine Bezirke oder Städte zu be¬
schränken, dann werde sie schon einen anderen Eindruck
machen. In Hamburg sei sestgestellt worden, daß 80 Pro¬
zent der Verarmungen durch den Alkoholgenutz verursacht
worden sind. Bei Erörterung der nüchternen Ge¬
schäfts frage,  der Geldfrage, weist Redner aus
Amerika  hin , das nur halb so viel Alkohol konsumiere
«ls Deutschland, und doch könne man durchaus nicht

«ioes Monats der hiesige Mstinenten -lVerein sich rm
alkoholfreien Lokal „Zur Gesundheit" am schillerplatz
versammele. _ _ _

_ Personal . Nachrichten. Herr Regierunas - PräsiLent
H e n a st e n b er g ist von seinem Urlaub zuruckgekehrt urL> hat
die Dienstgeschäfte wieder übernommen. c o t

- Königliche Schauspiele. Es wird besonders daram
aufmerksam gemacht, daß Herr Kammersänger Kurt
Sommer  am Samstag , den 17. d. M., in der Kaiser-
Vorstellung „Die weiße Dame" zum erstenmal den
„Georg Brown " singen wird.

- Residenz-Theater. „Madame X.", der lustige französische
Schwank mit seiner drastischen Situationskomik, gebt heute
Donnerstag neu einstudiert zum ersten Male rn die er Spielzeit
M S -ene. Morgen Freitag wird auf Verlangen vieler Kur-
remden Beyerleins vielbesprochenes ergreifendes Drama

^apsenstreich" wiederholt. Samstag , den 17. d. M., imbet d,e
Premiere des hochinteressanten Schmyler-Abends statt, bestehend
aus den beiden einaktigen Schauspielen „lebendige Stunden
und »Die letzten Masken" und dem einaktigen Lustspiel„Litera^

— Neuer Exerzierplatz. Der Frage der Errichtung
eines Exerzierplatzes in Bierstadter Gemarkung scheint
man, so schreibt die „Bierst . Zig.", seitens der Militär¬
behörde jetzt ernstlich näher treten zu wollen. Die be¬
tressende Zeitung basiert diese Vermutung aus eine
amtliche- Bekaniltmachung, wonach die Eigentümer,
deren Grundstücke von der Militärverwaltung zum An-
kaus als Exerzierplatz in Aussicht genommen sind, er¬
sucht werden, eine schriftliche Erklärung darüber abzu¬
geben, ob sie ihre früheren Preissoröerungen aufrecht
erhalten oder bis zu welchem Betrage pro Rute herab-
zumiriöern bereit sind. Die Erklärungen hierüber sind
bis zum 1. Oktober d. I . auf der Bürgermeisterei tu,
Bierstadt abzugeben. — Hiernach scheint der Militär-
fisktis ernstlich mit dem Gedanken umzugehen, den lange
geplanten neuen Exerzierplatz, der schon an verschiedenen
anderen Stellen errichtet werden sollte, nach Bierstadt
zu verlegen.

o. Die GericktSscrien gehen mit dem heutigen Tage
zu Ende und morgen werden nach teilweiser achiwöchiger
'Unterbrechung die Geschäfte an den Gerichten in vollem
Umfange -wieder ausgenommen.

o. Schwurgericht. Von dem Gcschworenen-
dienste  in der bevorstehenden Schwürgerichtstagung
sind auf ihr Ansuchen die Herren Weinhändler Hermann
Jung zu Atzmannshansen, Landwirt Otto Kranz zu
Wallau , Kaufm-ann Karl Korb zu Biebrich, Landmann
Franz Heinrich Essig zu Bveckenheim, Architekt Ferdinand
Eichen hier , Weinhändler Franz Ochs zu Rüdesheim
und Oberstleutnant a. D . Max v. D e t t e n hier ent¬
bunden und an deren Stelle die Herren -Kaufmann W.
-Schneider zu Langenschwalbach, Direktor Engen
Fischer  hier , Biebricherstrahe 22, Landwirt Karl Ull¬
rich z-u Nastätten, Glaser Th . Wvllner zu Langenschwal¬
bach, Landmann Anton Bieroth zu Bleidenstadt, Arch-iv-
rat Du. Arnold Hage mann  hier und -Landwirt Karl
Bausch zu Niedcrlauken neu ansgelost worden.

— Die Polizeiverordn »»g, betrcfsen-d das hiesige
Melde wesen,  welche am 1. Oktober ö. I . in Kraft
tritt , schreibt auch die B-erwcndung neuer Formulare
vor , welche künftig nicht mehr ans den Polizeirevieren
zu haben, sondern von den Meldepslichtigen selbst zu
beschaffen sind. Der Gebrauch der bisher vorgeschriebe¬
ne« Meldcform-ulare ist jedoch vom Herrn Polizeipräsi¬
denten bis zum 1. J -annar 1908 gestattet worden.

— Güterbahnhofssrage . Wir machen hiermit aus die
im G-artcnsaale des „FriedrichsHofs" heute Donnerstag¬
abend SV2. Uhr statiftndende Versammlung (?. Inserat
im heutigen Abendblatt) aufmerksam. Es handelt sich
um Berichterstattung der Deputation , welche in Sachen
des Maffengüterbahnhoscs beim Magistrat -der Stadt
Wiesbaden und bei der Eisenv-ahndirektion ui Mainz
vorstellig geworden ist. -Besonderes Interesse dürften
auch die Mitglieder des Südvereins und die Anlieger
der Dotzheimerstraße an dieser Sache haben.

— Der gekränkte Arzt. In der Nummer 123 der
Frankfurter „Volksstimme" vom 28. Mai erschien unter
der Überschrift ,;D i e Menschenfreundlichkeit
der  A r -z te " ein Artikel aus H ö ch st, in dem u. a . dem
Kreisarzt und Medizinalrat Dr . Beinhauer  in
Höchst Mangel an Menschenfreundlichkeit vorgeworfen
und behauptet wurde , daß er zu stolz sei, ein Dienstmäd¬
chen zu behandeln. Schließlich wurde noch darauf hing-e-
wiesen, wie er sich wohl als Vertrauensarzt bei den
Höchster Farbwerken den Arbeitern gegenüber verhalten
möge. Der verantwortliche Redakteur der „Bokks-
stimme", Oskar Quint,  hatte sich deshalb wegen ein¬
facher und verleumderischer Beleidigung  zu verant¬
worten . Er bot den Beweis der Wahrheit für die Rich¬
tigkeit seiner Ausführungen an , der auch in der Beweis-
ausnahme in den wcsenttichen Punkten glückte. Es ergab
sich folgendes: Bei den Fabrikantencheleuten Bauer tn
Höchst erkrankte das Dienstmädchen. Man wollte es, da
man Typhits befürchtete, ins Spital schicken und bedurfte
dazu des Zeugnisses eines Arztes . Da man irrtumlich
alaubte , daß der Kreisarzt das Zeugnis ausstellen müsse,
schickte man am Montag zum Me-dizinalrat Dr . Bein-
haE . Der Arzt kam jedoch nicht, da er annahm, es
liege ein Irrtum vor , zumal er seit acht Jahren nicht
mehr die Familie behandelte, und er fürchtete, den Haus-
ar -t zit verdrängen . Am folgenden Tage, als abermals
na"ch ihm geschickt wurde, kam Dr . Beinhauer zu den
Baiiersch-en Eheletiten. 9lls er hörte, daß es sich nin ein
Dienstmädchen handle, weigerte er sich, die drei Treppen
hinaufzugehen und das Dienstmädchen zu behandeln. Er
erklärte , daß er sich dafür zu gut halte, und die Behänd,
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lung Sache des Hausarztes sei. Die Bauerscheu Eheleute
wollten ihm nun erklärt haben, daß sie keinen Hausarzt
hätten — Di\ Beinhauer erinnerte sich dessen nicht mehr
—, jedenfalls drehte Di*. Beinhauer um und ging fort.
Auch «in anderer Arzt weigerte sich, das Dienstmädchen
zu besuchen, so daß das Mädchen erst am vierten Tage
in daS Spital kam. Die Krankheit war aber ganz un¬
gefährlich. Auf Grund eingehendster Beweisaufnahme
war das Gericht der Ilnsicht, daß der Angeklagte iui
wesentlichen den Beweis der Wahrheit erbracht hat. Es
steht fest, daß sich der Arzt geweigert hat, in dem vor»
liegenden Falle zu dem Dienstmädchen heraufzugehen.
Auf das Motto , das der Arzt dabei hatte, kommt es nicht
an . Wenn so aus 8 186 keine Verurteilung möglich war,
so war das auch bezüglich des 8 186 der Fall , da die
Kritik nicht über Las erlaubte Matz hinausging . Es
mußte somit die Freisprechung des Angeklagten erfolgen.

- - Die Nassauische Landesbibliothck ist in der nächsten
Wrchc (vom 16. bis 24. September) gemäß 8 2 der Be¬
nutzungsordnung reinigungshalber geschlossen.

— Schierstciner Kirchweih. Anläßlich des Kirchweih¬
festes in Schierstein werden am Sonntag , den 18., und
26. September er., zwei Sonderzüge  zwischen
Schierstein und Wiesbaden wie folgt gefahren : Schier¬
stem ab 7 Uhr 35 Min . und 10 Uhr 25 Min . abends,
Biebrich-Mosbach an 7 Uhr 42 Min . und 10 Uhr 32 Mm.
abends , Wiesbaden an 7 Uhr 54 Min . und 10 Uhr
44 üUltn«

— Das Familienbrama in Erbes -Büdesheim. Wie
sich aus näheren Berichten über die gestern gemeldete
Tötung des Alt-Bürgermeisters Lebert in Erbes -Budes-
beim durch seinen Schwiegersohn Baron Lengerke
ergibt , ist letzterer der hier in der Viktoriastratze woh¬
nende Weingutsbesitzer Moritz von Lengerke. Er ist, wie
ebenfalls schon gemeldet, von seinem Schwiegervater
schwer verletzt worden und wurde in das Krankenhaus
-n Alzey gebracht. Herr von Lengerke soll der Ange¬
griffene gewesen sein und in Notwehr gehandelt haben.
Er war früher Offizier und hatte seine Frau hier in
Wiesbaden kennen gelernt . Mit dieser soll er m
gutem Einvernehmen gelebt, dagegen mit seinem
Schwiegervater stets auf dem Kriegsfuße gestanden haben.
Eine Frau soll dabei die Hauptrolle spielen. Der Alt-
bürgermeister Lebert soll am Dienstag noch in Alzey ge¬
wesen sein und bei einem Notar sein ganzes Vermögen
seinen Enkelkindern vermacht haben. -

— Das nennt man Pech! . . . Am Sonntag nahm
ein Viererboot des Höchster Ruderklubs „Nassovia" an
der Regatta teil, welche die Rudergesellschaft Sachsen¬
hausen anläßlich ihres Sommerfestes veranstaltete. Die
Höchster Mannschaft gewann das Rennen glänzend, und
so erhielt sie den ausgefetzten Preis , bestehend in fünf
hübschen Stutzuhren . Hocherfreut verstauten die glück¬
lichen Gewinner ihre Trophäen in dem Boote und traten
alsbald die Heimfahrt an. Doch mit des Geschickes Mäch¬
ten ufw. . . . Die Schleusen sind stets ein ärgerliches
Verkehrshindernis für die schnellen Ruderer , und wenn,
wie in diesem Falle, die Zeit am Abend schon so weit vor¬
geschritten ist, daß die regelmäßige Schleuserci überhaupt
rubt , so ist der Aufenthalt doppelt unangenehm. Doch
man muß sich zu helfen wissen. Unsere Ruderer nahmen
also ihr Boot oberhalb der Schleuse aus dein Wasser,
trugen es auf den Schultern unter das Wehr und be¬
stiegen es hier wieder, ein Manöver , das ihnen schon un-
zähligemal geglückt ist. Am Sonntag aber saßen sie kaum
in dem Boot , als dieses umschlug und seinen fünf In¬
sassen nicht nur ein sehr unerwartetes Bad verschaffte,
sondern auch seinen ganzen übrigen Inhalt samt den
gewonnenen Uhren in die Fluten des Maines entleerte:
Flink wie di« Wasserratten hatten die Fünf « zwar sich
und ihr Fahrzeug glücklich aufs Trockene gefchafft, ihr
kaum gewonnener Siegespreis aber war und blieb ver¬
sunken trotz eifriger Tauch- und Fischversüchc. Die fünf
Stutzuhren vom Sommerfest blieben verschwunden und
sind auch bis heute noch nicht wieder „zuruckgckehrt .
Was nun ? . . . . , . .

— Leiche,iländmig. Gestern wurde tn Schierstem die
Sei^ e eines Mädchens gelandet. Nach amtlichen Ermit¬
telungen ist es die 16jährige Tochter des schneider-
gchülfen Karl Strobel  von hier, Romerberg 7. Dte
Leiche soll 4- 6 Tage im Wasser gelegen haben Das Mäd¬
chen hat freiwillig den Tod gesucht und gefunden, und
zwar aus Liebeskummer.

— TaablaM -Sammlunge «. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
ru : Für .ei nen gelähmten tun  g e n M a n n auf dem
Westerwald : von I . Espenschied 3 M ., von I . F . 3 M ., von JF-
1 M vm I N. 3 M . von S . R . 1 M.. von Franlem G. 1 M..
von B H 2 M . - Für die AbgebrannteninHer-
fini - n ’. von N N 1 M ., von Restaurant Hopsenblute , Körner¬
straße durch den Vorstand der Spielgeseüschaft 8 M - W.r
schließen hiermit die Sammlung für die Brandgeschadlgten . _

_ Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 37 liegt in unserer Expedition nncntgeltlw , zur
(hS  offen . - In dem der Witwe Jacob  gehörigen Distrikt
Neuberg , sowie auf dem Grundstück Freseniusstratze 17 des Herrn
C W P o t h s ist das Vorhandensein der Reblaus  festge¬
hellt worden -  Die rechte Fahrbahn des Z i e t e n r i n g s von
der Seerobenstraßc bis zur Waterloostrahe wird wegen An-
bringung eines . Fcuerhahns uiw . !ür die Dauer der Arbeit snr
den Fuhrverkehr polizeili ch gesperrt.

H Schierstein , 15. September . Am 18-, 19. und 25. Scpt.
flnfict unsere allseits beliebte , von auswärts stark besuchte Kirch-
weibe  statt . Durch Eröffnung der elektrischen Bahn ist ver¬
mehrt Gelegenheit geboten , dem Ruse zu folgen : Auf zur Schier¬
steiner „Kerb" . ,

* Mainz , 15. September . Rheinpegel:  47 cm gegen
«8 cm am gestrigen Bormittag.

Kieme Chronik.
Pestvcrdächtigc Natten. Aus Hambimg, 14. Sep¬

tember wird gemeldet: Das „Hamburger Fremdenblatt
meldet: An Bord des im hiesigen Hafen ferne Ladung
löschenden Dampfers „Banama ", der am 10. September
von der Westküste Afrikas eingetrofsen ist, wurden pest¬
verdächtige tote Ratten vorgefunden. Die werteren Ent-
loschungsarbeiten wurden auf behördliche Anordnung
eingestellt. Die toten Ratten sind dem bakterrologlschen
Institut zur Untersuchung eingeliefert worden.

Ein Mörder verhaftet. Die Krinnnalpolrzer ver¬
haftete in Berlin den 22jährigen Fleischergesellen Otto
3 usall,  der seiner Geliebten, einer 24jährigen Näherin,

welche Wegen seiner vielen Geldfordernugen nichts mehr
von ihm wissen wollte, ans einem Spaziergange eine mit
Gift gemischte Limonade gereicht hatte, an deren Folgen
sie starb.

Manöver -Unfälle. Das „Bcrl . Tagebl ." meldet aus
Lübeck: Beim Kaisevmanöver schoß ein Füsilicr des
60. Regiments bei Mühleneichsen mit einer Platzpatrone
einem Füsilier des Gardekorps versehentlich ein Auge
aus . — Demselben Blatt« wird ans Stralsund berichtet:
Mährend des Manövers stürzte Major v. Graurock vom
42. Infanterie -Regiment mit dem Pferde und verletzte
sich hierbei schwer.

Absturz. Die „Boss. Zig." meldet aus Bozen: Im
Eggeniale stürzte Baron Walter Lichtenturn in eine Fels¬
schlucht ab und ertrank.

Flüchtiger Professor. Die „Boss. Ztg." meldet aus
Prag : Professor Sallaba , Lehrer an der tschechischen
Handelsakademie und Herausgeber der „Easka Revue",
flüchtet« mit 200 000 Kronen Wcchselschuldcn nach den
Vereinigten Staaten . Er hatte bekannte Persönlich¬
keiten, die für ihn gebürgt hatten, ruiniert.

Jur Nerstnutlichuug der„Hibernia".
Unsere heutige Karte gibt uns eine Übersicht über die

Verteilung des Bergwetzksbesitzes im westfälischen
Grnbcngebiet . Der namentlich in Betracht kommende
Besitz der „Hibernia " ist durch schräge Schraffierung be¬
sonders her'vorgehoben. Daß der Staatsverwaltung be-

Flußgebietc, der gegenwärtigen wasserwirtschaftlichen
Vorlage nur zuzustimmen, wenn Mosel, Saar und Lahn
in diese ausgenommen werden.

Schwerin, 15. September. Der K a i s e r begab sich
mittels Sonderzuges um 5 Uhr 27 Min . nach Greves-
mühlen, von wo er mittels Automobils nach dem Manö-
vcrgelände fuhr. Die Kaiserin, der Großherzog, die
Grvßherzogin, sowie die übrigen Fürstlichkeiten begaben
sich um 6 Uhr 58 Min . mittels Sonderzug nach Wismar
und von dort nach dem Manövcrgelände.

Deveschenbureau Herold.

Budapest , 15. September . Die Blättermcldnng , wonach der
Bischof von  R o s e n a n ahgedankt habe, wird von dem¬
selben als grundlos bezeichnet.

Moskau, 15. September . Das Unterrichtsministerium
ordnete an, das; in den Volksschulen Russisch.
Polens  der Unterricht in der polnischen  Sprache
obligatorisch zu erteilen sei. Ebenso darf von nun ab
in den Lehrer-Seminaren polnisch unterrichtet werden.

Belgrad , 15. September . Außer von Montenegro
werden von nirgends andere Abordnungen zur Krö¬
nung  kommen, für die große Vorbereitungen getroffen
worden sind. Die übrigen Staaten werden, soweit sie
mit Serbien diplomatische Beziehungen unterhalten,
durch ihre Belgrader Gesandten vertreten sein. Dagegen
iss eine große Beteiligung ber Bevölkerung Serbiens,
Ungarns , Kroatiens und Bulgariens zu erwarten . Jetzt
schon sind die Wohnungen überfüllt und sehr teuer. Tie
Stadt errichtet zur Ausnahme der Fremden Zelte.

sonders an dem Besitz der „Hibernia " gelegen sein muß,
ergib - schon ein Blick auf die Karte ; denn die „Hibernia"
trennt die bereits im fiskalischen Besitz befindlichen
Zechen voneinander und würde — dem Staate einver-
leibr — den staatlichen Besitz prächtig abrunden . Wir
heben unseren Lesern durch Angabe von Kreuzen in den
einzelnen Grubenbezirken anzudeuten versucht, welche
Zechen dem Kohlcnsyndikat angehören. Der Leser wird
also verstehen, daß eine Übernahme der „Hibernia "-
Werke durch den Staat dem letzteren einen großen Ein¬
fluß,  auf die Preisgestaltung des Kohlensyndikats ein¬
räumen würde, und das ist ja schließlich des Pudels
Kern, das von unserem Handelsminister angestrcbte Ziel.

Sport.
* Fußball . Der Wiesbadener Fußballklub „Kickers 1994"

wurde auf dem diesjährigen LcrbandStage in Mannheim am
28. August als Mitglied in den „Verband süddeutscher Fnpball-
vercinc " ausgenommen und wird sich noch in diestcm Herbst an den
VerbandsmeisterschaftSspiclen beteiligen . Er erönnet seine Wett-
spiclsatson am 25. September er ., und zwar stehen sich am ge¬
nannten Sonntage die beiden ^ sten Mannschaften des „Wies¬
badener Fußballklubs " und des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers 1904" im Wettspiele gegenüber.

Je  Flicht dir MM »Mc m fsolmrg.
hd Paris , 14. September . Mattachich erklärt sich

für ermächtigt, im Namen der Prinzessin Luise zu er¬
klären, daß diese jeden Wiener Antrag ablchne, der die
Absonderung ihrer Angelegenheit von der seinigen zur
Voraussetzung habe. e

Ter „Enthüllungsbrief ". In einer Mitteilung an
das Pariser „Journal " bezeichnet Prinzessin Luise den
Brief als „MyMkation " und „freche Fälschung".

„Tic Königstochter im Jrrenhause " betitelt sich ein
Schundroman schlimmster Sorte , ber die Schicksale der
Prinzessin Luise von Koburg bis in die jüngste Zeit be¬
handelt und in Massen von Kolporteuren von Hinter¬
treppenliteratur vertrieben wird . Es handelt sich um ein
Machwerk niedrigster Art , das, in einem schauderhasten
Stil geschrieben und mit nockz böseren Illustrationen
versehen, infolge seiner „Aktualität " sich leider lebhaften
Absatzes zu erfreuen scheint.

Letzte Nachrichten.
Souttvental - Telegravöen - Kompaante.
Koblenz, 15. September . Die gestern hier abge¬

haltene Versammlung von Interessenten des Mosel-,
Saar - und Lahngebtetes, an der auch preußische Land¬
tagsabgeordnete verschiedener Parteien aus diesen Ge¬
bieten tcilnahmen, war einmütig der Ansicht, daß eine
Resolution an den Landtag mit dem Wunsche der Kana¬
lisierung der Mosel , Saar und Lahn  nicht
genügt, sondern daß die Aufnahme der Kanalisierung
der drei Flüsse in die gegenwärtige wasserwirtschaftliche
Vorlage für den preußischen Landtag erforderlich ist.
Angesichts eines lebhaften Angriffs auf die Moselkanali-
sierung von niederrheinischer Seite ersuchte die Ver¬
sammlung die Landtagsabgeordneten der drei genannten

New ?)ork, 13. September . Die New Yorker Presse
will erfahren haben, daß zwei Verschwörer aus Barcelona
nach Vera  E r u z übergesiedelt seien, um nach den
Vereinigten Staaten zu gehen und den Präsidenten
Roosevelt zu ermorden. Die Leute seien bei ihrer An¬
kunft verhaftet worden. Da ihr jetziger Aufenthalt un-
bekannt sei, so glaubt man, die mexikanische Regierung
hätte sie summarisch hingerichtet.

lick. Briinncck , 15. September . Der Prager Tourist Ignaz
Zoder ist aus dem Hochsciler in eine Gletscherspalte gestürzt und
schwer verletzt  ausgesundcn worden.

l,ck. Trient , 15. September . Der Tourist Martin aus Roten-
bürg verstieg sich aus dem Eimondelapala und konnte nur unter
größter Lebensgefahr von seinem Führer gerettet  werden.

Volkswirtschaftliches.
Marktbcriüire.

Friickümarkt zu Limburg vom 14. September . Roter Weizen
per Malter 14 M . 85 Pf ., per IM Kilo 18 M . 56 Pp , Korn per
Malter 10 M . 58 Pf ., per 109 Kilo 14 M ., Haler per Malter 7 M.
29 Pf ., per IM Kilo 14 M . 49 Pf.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse . 15. September , mittags lpVa Uhr.

Kredit -Aktien 206.10, Diskonto -Kommandit 191.80, LtaatSbahn
138 Lombarden 18.65, Handelsgesellschaft 161, Laurahntte 250,50,
Bochumer 208.50, Gclscnkirchener 220, Harpener 216.50. Tendenz:
Bahnen scst, Montan schwächer.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 16. September 1604:

Schwachwindig, zeitweise heiter, bei kühlerer Nacht tagsüber
twas wärmer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden ._ _

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSA URES MI NE RA L WA SSER.

STAATS - MEDAILLE
DÜSSELDORF 1002 und

GOLDENE MEDAILLE.
Jährl . Füllung 30 Millionen Gefässe.

Die Avend Ausgabe «mflcht 12 Serie».
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton l I . B. : E. Röthsrdt;
kür den übrigen redaktionellen Teil : C. Rotüer dt : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
»ruck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdru-l-rel m Wt-sb-deu.
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4.. . St.-R. v.94a .K. Rbl.
&Scbw.O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 » 99 .60
s>* » > p 1890 * 99 .60
3.. » » *
4.. Serb . amort . v. 1895 » 75 .10
4..
3'*

Span. v. l882(abg .)Pea.
TOrk.-Egypt .-Trb . S

» prfv. stfr v. 90 A
97 .60

4. .
4. » cons . » »
1. . » conv . Llt. B. Pr. 60 .60

» • c . »
» » D. »

Une . Oold -R. A s 00 .10
4.. » » ju .) »» Eis. Tor »

100 .60
3. 83 .30
4. > St (Kr .) Rt. Kr. 97 .60

ja Arg.l.O.-A.v. 1887 Pe»J —
4ia . » » 1888 A  81 .60
4. » 1. » » 1897 » 83 .40
A. Chin .St.-A. » 1895 S 103.
SVI » » J —
5. > » . 1896 1 99 .30
40 . » » 1898 J 99 .20
4. Egypt . unlflc. A. Fr 106 .80
SV » privil . » • 101 .20
S. . Mez . bin. UV Pes 46 .10
s. . » luS . v.Wstf .4081 109 .60
5. . . . 2040r 102 .30
3. » cont . Pes 23.

3. .
3.

3. .
S»A
4. .
31*
4. .
4. .
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
31/4
3V4
3>/4
4. .
4. .
31/4
31/1
3i/l
4. .
4 .
3i/4
4. .
3i/4
4. .
4.
31/4
31/4
3>A
3i*
31*
3‘*
3>*
3i*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886
do . » 1889
do . * 1896 •
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 s

Magdeburg von 1891 •
Mainz von 1891 »

do . > 1899 »
do . . 1900 »
do . > 1878u . 1883 »
do . . 1886u. 1888 .
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1888 »
do . . 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . •
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 •
Wiesbaden von 1900 •

do . . 1901 >
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) >
do . > 1896
do . . 1898
do . . 1902

Worms von 1887/89
do . > 1896
do . . 1892

Würzburir von 1899

31*
41/1
4>*
4>*
4>*
4. .
3i*

l:
4. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
4>*

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 > >
do . . 1898 » »

Chrlstlania von 1894 >
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I >
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pee.
do . •

88 .60

81 .60
103.

IEl. Lahmeyer
Licht u. Kr.

- Schlickert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Fllzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . OuBst.
Oum. V. Bit . Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leoerf . N . 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Mach. Bielef. D.

* Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
. Mot. Obern.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olaslnd.
Spinn . Lamp.

. Ettlingen s.
» u. Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
. Westd . »

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
> Straßburg

Vers . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

117.
. 80.
> 183.

j 66.
> 89.
> 466 .
> 109.

164 .80
250.
113.
174.
163 .76

94 .60
127 .80
217.
138.
194.
868 .

60.

88.

113.

117.

987.
88.

S.
4. .

«. .
«. .
4. .
«. .

4.
4.
4.
4.
8
3>*
8**
5.
i.
L .
4.
n *o
IVw
1 .
1 .
4.
5.
3.
S. .
8.
3. .
1 .
L .
*. .
3
3
3.
4.
4.
4
5.

VorL L. BerzvvcrlkS -JVKticn.
7. .
5. .

, 18. .14.
1 10. .

10. .
10. .
10. .
11. .
17. .

44 .90 0. .
8.
0

Dlvld.
Vorl .L.

Zf.k
3‘*
3>*
3. .
13>*
31*
3‘*
31*
3i*
3i*
3i*
31*
Si*
3i*
3‘*
4. .
4. .
3. .
3'*
4 .
3i*
3i*
3»*
4.
3i*
3i*
3‘*
3‘*
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3>*
31*
4. .

Provinz - u .Städte -Anl.
Rheilipr . XX, XXI A  104 .10

do. X. Xli - XVl . 88 .80
do. xix - ®6-70
do. xvni - 84 .80
do. IX. XI u . XIV . 89.

Prov . Posen » 88 .70
Frkf. a. M. L,Nu . Q » 88 .60

do . Llt. K (abg .) . 89 .60
do. » Sv . 1886 » 89 .40
do. » T » 1891 . » 8 .40
do. . U » 1893 . 89 .40
do. . V . 1896 - 88 .26
do . . W» 1898 . 99 .60
do. Str .-B. » 1899 . 98 .60
do. v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. - 1901 »
do. » 1895 »
do. . 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. . 1879 • 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . >

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do. » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

102 .80

88 .60
98 .60

101 .
100 .90

99.
89.
88

101 .90

5«
8'*
5. .
4. .
7i*
3i*
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .
8i*
6. .
9..

7Vj
5i*
5. .
4. .
4.
9..
7
9
5. .
7. .
41*
7..

6>*

6»
81*
5i*

8. .
4. .
31*
6. .

11. .
4>*
4. .
6. .
8i*
7. .
9. .
7i*
5>*
5. .

41/10
4. .
9. .
7.
9. .
6
7. .

5Vs
7.
61*

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank » f • i 'JS
Badische Bank R.
8 . Lind . U. A  83 .80
Berl . Hdls .-Ant . » 1 ° 0 .90
Berliner Bank » , ®" ‘4”
Breslauer D.-Bk. »
DannstädterBk . s.fl. JJl .lODeutsche Bank A

. Eff u. W . R. 106 .30
» Gen - Bk. A
> Ver .-Bk. »

Dlsk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk.

Böen. Bb. n. O. A 806 .30
5. . Bnd. Elsenw. 108.

18. . Conc . Bergb. 30 ».
Eschweller » 263.

11. . Oelsenkirchen » 920 .60
Harpener » 917 .30

11. . Hibemia
10. . Kaliw. Aachil.

Laurahütte R 249 .30
17. . Weatereg . Al. A 962.
4»/a do . Pr .-A. 106 .20
0. . Kön. Marienh.
4. . Missen

'/r Obschl . Etsent. 108 .60
12»/*
81/2

Riebeck-Mont . »
Ostr . Alp . M. ö. fl. 829.

1. . Oz. Kfl. E. B. u . B. • -

VorL̂l . Akt.v.Transp.-Anst

Hyp . C.-V. »
Mitleid . C . B. »
Satlbk.f.Dtschl.»st.-U . B. Kr.
Pfllz . Bank A

. Hyp .-Bk.
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . » j - - ,
Wien . B.V. 0. « . |
Wflrttemb .N.-B.s.fl. 1113 .20

» Ver .-Bk. » 160 .80
Banque Ottom . Fr . 116 .20

5>*
9i*
6'*

6>*
4i*

51*
10
6>*

6'*
5. .

127 .60 |
190 .40
164.
906.
169 .70
116.
199 .90
116 .30
103.
103 .70
148.
196.
144 90 1

0. .
7. .
3. .
5,
41*
0. .

Dlvld.
Vorl .L.
15. .>16. .
7. .
3.. 4. .

15. .
13. .
7. .

12>*
9. .
9. .
8. .

14. .
7Vi
71*

13. .
6. .
5>*
6. .
6. .
6..
5. .
6‘*
8. .
4.
4. .
5.

26. . 26.

7. .
12<*

14. .
7i*
6.

6.
5i*
5. .
6. .
6. .
6>*
6>*
7.
4. .
4. .
5. .

Industrie -Aktien-
_ ,236 .90

Alum. (50»/o E.) Fr . 103 .50
B. Zckf . Wh ._ fl. _

6..
5.
SVi

Ji%
11..
6V1
5Vs
0. .
41*
5‘*
»*

41*1
5.
5. .

Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfllz . Maxb . f . fl.

» Nordb . »

193.
231 .60
171 .80

143 .80
136 60

Allg. D. Kleinb.
» Lok . Str.

Lass Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

74 .60
165.

120 .80
114 .80
106 .50
106 .80

6. .
6. .

II>°j-i
111*
7.
51*
0. .
4>*
SV«
1'*
41*
5. .
5.

V. Ar . u . Cs . P . 6. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . 8t .-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw.lt . A. 6 . fl.

do . Llt. B. »
Raab . öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Qrz . »
Ung .-Qallz . I. »

190 .10
HO.
118.

143 .20

104.
107.

34 .20

16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0.
0..

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

121*
0.
0. .

0..

s . Ibl . (400* E.) A
do . 3000r »

Blelst .-Fab . N. »
Brauerei Blndtng »

» Duisburg >
» Elche Kiel >
» Henn . Frkl . »
» » Pr . Akt. >
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
* Stern . Oor . »
a Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Lern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D . O . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . *

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
, Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

116.
268 .60
8b 9 .80
13fa.

176.
178.
136 .70
986.
126.
113.
842.
112 .
103 .60
Hl . „208 .90

187 .30
113.
193 .60
126
111 .80
138.
446.
446.
128.
287 .50
160.
L66.
106.
98.

237 .80
114 .30
228 .50

7o!
926.

6*/s
4>*
4
0. .
3. .
6«.
6. .
IV»
5. .
3»/s

6*/s
4>*
3‘*
0. .
21*
6» .
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Qenutsacb.

Fr.

IL Mittelmb . La
It . Os . Sic. E.-B. »
1t. Mr. (Ad. N .) .
Westsidllaner » , 44 .80
Anatoi . E .-B. A\  87 .90
Lux . Pr . Hri . Fr.

zf . Pr .-Obl . v . Transp .- A.
SVI
4.
3>*
41*
4
3>*

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .80

do . Ern. I (abg .) •
Homb . E.-B. »■n.
pffllz. Bx. Mx. Nd . A  101 .60
do . (convgrt .) » 1 00 .50

Ks»F. Nb . v.72i . S. ö.fl ' 7 0do . V. 1887i. Sllb. » 101 .60
Fr . Joa- B. I. Silb. . , - „
Oal . K. L. B. atf. i.S. • 100 .10
Or .-KÖB. v. 1902 Kr. -
Ksch .0 .89 stf. i. S. ö. fl. ! 89 .6°

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 8 i . O . A — _

Lb . C .-J . stpfl . LS . 6.B. » 9 .70
do . stfr . i. Silb. » 100.

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Öat . Lokb . stf. 1. 0 . A - „. Nwb . sf. l. O . v. 74 » 188 -̂ °
do . » conv . v. 74 »
do . . V. 1993LN. C. » ? 84.
do . Llt. A. stf. LS. 6.B. 107 .30
do . » B. » » 107 .1°
do . Süd (L»«l .)ef. 1.0 . A 107 .30
do . » i ~ «
do . Fr . « 6 .80
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb .73/74 sf.I.0 ..4  110 .60
do . Br. R. 72sf. 1. 0 . R. 107 .80
do . Stab . 83 tf . 1. 0 . A  101.
do . 1—8 E . sf. I. O. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do . 9 Ern. stf. 1. O. »
do . (Eg . N.) sf 1. 0 . »
do . v. 1895 stf. 1. O. A
do . 200er af. 1. O . »
Prag -Dux . af I. O. »

do . v. 96 stfr . 1. O. »
R. öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf . I. O. »
do . v. 97 »tf. I. O. »

Rudolfb . atf. l. S. 6. fl.
. Salzkg . stf. 1. 0 . A

do . 400er stf. 1. O.

88 .60

88 .76
88 .30
33 .40

4.
4. .
3<*
4.
4. .
31*
3>*
3i*
31*
3‘*
3>*
3. .
4
H>*
4. .
4. .
3>*
3<*
5. .
5. .
4>*
«. .
«. .
W*
3>*
4. .
4. .
3**

- \i
32 .80
77 .60
73 .20
73 .25

100 .70
101 .70
101 .70

3>*
Si*
4*A

>/i
S>*

Ung . Oal sf I. S. Ö. fl. 110 .60 —

r .«
4. .
4. .
2,4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

J:\
5.
5. .

Itil . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . e ., D. u. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Slcülan . V. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A H.
Toscan . Central - - - -
Westslzilian . v. 79 Fr . 104 .30

do ._ v. 80 Le 104 .30

74 .80

101 .90
103 .80

116 .80

4i*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Iwang . Dombr.
Kosl . W. v. 89 sf g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolensk
» Wind . Rb. v. 97
» von 98 stfr.

Mosk. W . v. 95 sf. g.
Russ . Sdo . v. 97 sf.
do . v. 98 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Rylaan Koalow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladlkawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

92.

89.
89.
99.

89.

89 .60

> | 99 .60
‘ l

5. .
fc.
L.

4VÜ

Anat . E.-B.-0 . 1. O.
* » Ser . II
» » 408er

* . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

8a !onlk-Mon. i. O.
do . 404er

>103 .80
102 .

75 .20
76 .20
98 .10
08 .10
64 .26
63.

4. .
ft*

Ws
Pit
Pit
«. .
«.
4. .
3VI
3>*
4. .
3>*
4. .
4. .
4
4 .
3>*
3<*
4. .
4. .
3>*
4. .
31*
3>*
4. .
3>*
3>*
3>*
4
4.
4.
«.
Pit
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4
4.
5.
4

do . Ser . _
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Llt . Q.
do . R.

k O. H . K. L. »
M. »N. »P. »S »

_ o . *
Pfllz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Old .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . > XVII >
do . . XVIII »
do . > XX >
do . »

Pr . C. B.C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 >
do . » 1896 >
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80»* abg . »
do . a . 80»* abg . »
do . »
do . abg . Certiflc . »

Pr . H -Vers -A -O »

100 .60
100 .50

96.
102.
103 .20

zl  Versch . Obligationen.

100 .70
101 .60
100.

06.
101.
102 .30

96 .90
96 .20

102 .60
103 10
108 .60

09 .90
90 .30

116.
100 .80

94 .90

09 .80
» » » 95 . 50

. Pfdb .-B.Hyp .P. £2 102 .50
100.

96 .60
» Kom.-Obl. o 99 .80

Pr . Ldsch . Centr. A 103.
Rhein Hyp .-B. 100 .50

do. unk . b . 1907 102.
do. Ser . 69-82 96 .70
do. Communal 93.

S. B. C.30/32, 34u. 43 101.
do . bis inkl . 8 . 52 98 .40

W . B. C. A. CölnS . I 101.
do. Serie II 101 .20
do. . V 101 .70
do. . VI » 102.
do. . III 98.
do. . IV * 97.

.. . H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp -Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Din . L. H . u . W.-B »
Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» » » »
Allg. Im. v. 1899 »

Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 »
Sehw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I . 6 . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
108 .50

89 .10
100 .50

99 .30
89 .80

100 .80
99.
88.

100 .90

98 .40
90 .30

99 .30

87 . 60

88.

zl  Bodenkredit -Pfandbr,
| zt. Amerik. Eisenb.-Boads.

98

41*
4i*
4>*
4
«. .
4.
4.
4. .
41*
3>*t
4. .
4.
4
4.
4.
4.

Allg. D. kielnb.
doT Ser. VIII
do . » IX
do.
do . Ser . IV- VI
do . » VII

Cass . Strassenb.
IXE .-B.-Q. Frkf . S. I

do . Ser . II
U. E.-B.-O. Darm st. «
Böhm . Nb . atf. I. Ö . A

> Wstb . stf . I. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stpf . 1. 0 . Ul
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (klelnel »

101.
100.
109 .50

96 .60
101 .
100 .20

100 .20

89 .60
1* 1 .20
101 .20

4. .
n
4. .

N*
4. .
3VI
4. .
3>*
Ji*Si*
4. .
4. .
31*
4. .
3>*
4. .
»•*
4. .
4. .
4. .
3i*
S>*
J>*
3‘*
4. .
4. .
t:
4. .
3>*
3>*
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
3>*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
3V>
3>*

Bay. V.-B. Münch . A» » » »
. B.C. V.-B. Nrnb . »
. . . . . ^ 02.
. . . . , 98 .80
. Hyp . «. W .-Bk. » 102 .60

Berl . Hypb . abg . 80»* »
do . » 80»* »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert.

98 .60
90 .60

101 .40 1
96 .60

100 .40
101 .60

96 .50
101 .30

> I 06 .80
101.

» >100 .
100 .80

- 109 .60
» 101 .20

97 .50
97 .60
98.
09 .80

108.

Ela. B. u. C .-C.-O,
» Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) . -
do . 15- 19, 21- 26 » 100 .10
do . 27, 37, 39 u. 42 » 1100 .40
do . Serie 31 u. 34 » 101,
do . S. 35, 36 n. 38 » 100 .10
do . Serie 40 u. 41 » 101 60
do . S. 28, 30, 32. 33 » 97 .8O
do . Serie 29 97 .20

Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 89.
do . N .-P . » 99 10

H . H .-B. S. 141-250 . 100 70
do . 251-340 » 100  70
do . 401-420 » 103
do . 1-45 (abg .) » 95  30
do . 46-190 » 88  30
do . 301-310 » 9 g 30

Mein . Hyp .-B. S. II » loo ]40
do . Ser . VI » 100  50
do . S. VII unk . 1906» 101
do . S.VIIIunk . 1911> lino '90
do . (abg .) >| 8 « 60
do . unk . b . 1905 » 1 gg BO

41* '
4* .
5' .
6' .
3* .P:
41*
5 *.
« ' ,
5
4' .
4* .
6
5* .
4>*
5* .
6' .
6* .
6' .
5* .
5* .

brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . M. D.)

do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cont . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nasbv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Dlv. I Mtg.
Pittsb . Clnc . Ch . St. L
San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. A. 1 M.

do . S. B. I Mtg.
do . 1 Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . O.

. St La. Frc . M. W. Dlv. —

. St. Louis Wich . u. W. —

. Union Pacific I Mtg. —

. West . N.-Y. u. P. I M. l -

. » Oen . M. Bds. u . C. 1 94
» (Income -Bds.) 1 —

' Kaoital und Zins in Oold.
fNitr Ksoital in Oold» _

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i*
4. .
4 .
41*
4
41*
4i*
4>*
4>*
5. .
4
3>*
4>*
4. .
4>*
4. .
4. .
4>*
4Vi
41/1
4.
41*
41*
41*
4‘*
4 .
41*
4
4 .
3‘*
41*
4>*
3Va
4.
4. .
4.
4. .
41/1
4
4. .
3i*

Bank f. lndustr . Untn . A
» Orient. Eiäcnb. »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. NIcolayHan . »
do . Kempft (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Oriesheim E. »
> Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. O.-Ob . S. 4 »

do . Serie 1111 »
Bk. f. elektr .Unt .Zü.-lch»
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helioa »
do . » »
do . Oea. Lalimeyer »
do . Llchtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens (kHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » '

Kaliw. Aschersieben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle _ »
Osterr . Alp. M. I. 0 . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . •*
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

97 ..
100 .

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O . Frkf . a. M.

106 .6t«
101 .
101 .6»
102 .30
100 .
106 .60
104, -70
106 .70

100 .
87 . _101 .70

100 .
103 .6»
101 .80
101 .50
108 .80

7L60
70.

IOO.
103 .40
101 .90
106 .10

83 .8»
102 .60
101 .70

106.

97.
82.
87 .60
97 .80

104,.
105 .20
101 .60

97 .60

ZL Verz. Loose. In Pruz,
4. .
4. .
5. .
3>*
3>*
3. .
3>*
3>*
3. .
4. .
4i*
31*
4. .
3.
5. .
5. .
2V>
2'*
3. .
3.

RR.
ö. fl.R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.» > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Melnlng . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. V. 1854 ö . fl.

do . » V. 1860 ö. II
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866 a. Kr. »

Rb .-0r .-5t . I. A.-S. fl.
do . ex. A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

fl.R.R.Fr.R.
Le

135 .10

49 .30
136 .80

164 .60
Ri 138.

300 .82

100 .60
97 .60

99 .70
87 .20

108 .80

106.

110 .60

74 .10

104 .50
103 .10

101 .20

103 .20
106 .60

ZL Unverz. Loose, p.st.i.^
fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

t . fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1853ö. fl. 100 :400.
Pappenheini s. fl. 7 —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 353.
Venetianer Le 30 | 34 .74

87.

36 .70
46.

444 .30

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(Doli. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) P- voll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr,
Schweiz . N. p . lOOFr,

Brief. | Geld.

20 .38 20 .34
10 .30l 16 .16

4 .181 . 4 .181*

2800 2790
2804 —
78 .80 76 .80

4 .171*

4 .16
80 .90

20 .41
80 .90

168 .86
81 .16
85 .20
80 .90

Wechsel.
Mirsteraam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . •
Madrid . . .
New-York (3 Tage S.) .
Paris
Schweiz . Bankplätze . »
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . IOO
. Kr . 100
Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2>* —3 Monate.

168 .70
80 .90

80 .99
90 . 405

80 .85
80 .85

85 .10

3 »*
3»*
5»/o
3 »*
5«*

3 »*
40*

51* »/,

31/1»*

Sonntag , den 18. Septemder:

28 . Aahresfest
des

Evangelischen Männer- und
Zünglingr-vereins.

Vormittag« 10 Uhr: Festgotterdinist in der Berg-
kirche. 5)err Pfarrer Hees au« Worms.

Nachmittagsi Uhr: Feier im Evangel. VereinS-
hause, Platterstraße 2.

Jedermann ist herzl. eingelad en.
fB$T  Bewirt !,ung 50 Pf . “ PI

Wegen Umzug zu verkaufen : 2 Wasch¬
tische1 Nachttisch, 1 Gaskocher, 2-flamnng. zwei
Pelroleumlampeii, 1 Salonlüster(Petroleum), eine
Nähmaschine Rmgkirche i, Part.

]\TiederI » g ’« der W êltfirma

„Sehiedmayer, fianofortsfaMk“
Kais, und Kgl. Hofpianoforte- und Harmoniumfabrikanten, Stuttgart,

SismarcUritig 4, ft

X AMralit-kisorilibÄetS der Zeche Miesche".
an, besten Antdraettkobien mit de» neuesten Preszeiiirichimigenre. bergestellt.

B»ri»au« ->.*- -i m «N»§XÄ5swsar - *™ " ""
Kohlen-Co»snm-2lustalt

Lntsenstraße 24. Friedrich Zander. Fernspr . 2352.

Männcr-Aftl,
Dotzheimerstraße 55 ,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündeholz ä, Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater AlNIIer

erbeten. _ F214

Holland. Unterricht
gesucht. Offerten an Pension Anglaise 14.
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\rn 2 Men 2

„Rolodin“
(ft ein neueii, nntiseptisch wirkon-
d<w unschädliches

Ideal -Zahnpulver.
"Wem durch Rauchen, »ohleckten

Atem etc. die Zahne gelb geworden
lind , wer perlenwelsso gesunde Zähne
tu echfttzen weis» und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Naoh kunem Gobrsuoh wird

Jedermann wahrnehmen, dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬
anziehen ist.

Rolodin ist verpackt In grossen
verzinnten Blechdosen. 8548

Preis per Muse A Hark.
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener
Kranzplatz 1 u. Wilhelmgtr. 42.

Hiermit zur gefi.
seit Jahren betriebene

ftizzakurhaus,
Hotel-Pension ersten Ranges,

yis-ä-vis Kaiserhof- und Augusta -Victoria-Bad.
Zum Winteraufenthalt empfohlen.

Srolftnmgatn 15.September.
Hohe grosse und sonnige Zimmer.

Wiener Betten , Lift, Central- Heizung,
Heisswasserleitung.

Bäder im Hause.
Mässige Preise.

Bes. 8. tlplegger.
r

IlWfill
ganz vorzüglich«, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen amrepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
P« nn Kl . es Pf ., bei 1 * * ' !•
UdUU eo i»f.
Graziar»v,4" “ " *"•
Paleo vecchio££;“ Ti:

«o pr.

Pezza grande, ,
»O Pf.

Pezza di gala
bei IS Kt.

Kl . l .SO Ulk . ,
bei IS KI.

1 .10 Mit . “

Chianti rosso SifM
Die Weine von Slclllen . welches

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der IVeinlteller Italien » genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

SpeziellobigeMarUen stammen
ans Weinbergen, die auf den An »-
lüufern des Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italiens ge*
wachsen sind. Die guten Ragen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres «n-
gnnelimen — nicht saueren noch
herben — bonciietrelclien und
kräftigen Oesckmarks anfgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75Mlc.,hei 18 Flaschen
0,70  Mk.

(BIT* Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Kresenlns untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Rekon valeszenten sehr
empfehlenswert.

Vermouth.
Vermontli dl Torino,

Original.
Marsala.

„ vecchio . . .
„ extra vecchio .
„ „ „ super.

Moscato dl Aetna , vor¬
züglicher Frühstüoks-
nnd Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. Wicht zu ver¬
wechseln mH vielfach anderwärts an¬
geboteneu sogenannten Rosinen weinen,)

Vino d ’Astl spuutante Fl. 1.80 Mk,
(itaL Schaumwein) hei 10 „ 1.70 „

in 9 Sorten,
sowohl SHRwein wie Schaumwein.

Willi .Meint *. Birek
Jteke Adelheid - n . «Iranienstr.

Bezirks -Telephon Sfe, 21«. 1988

Fl. 1.25 Mk.

' J-W ,* 1.25 „
. 1-50 ,
. 1-80 .

2.50 „

0.90

P . P.
Kenntnis , dass ich die von meiner verstorbenen Mutter

Plissöe- und Gaufrier-Anstalt
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Indem loh für das meiner Mutter bewiesene Wohlwollen bestens danke,
bitte ich dasselbe auch auf mich übertragen
irompte und aufmerksame Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

zu wollen und sichere ich stets

liiiia Leisse,
Plissee - und Gaufrier -Anstalt , Friedrichstr . 47 , I.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

Bittet
An Me Gartenbesitzer unserer Stadt richtet bei

Vorstand der Kinderhorte die Bitte, bei dem die««
ädrigen Obstreickthum der Hortkinder zu gedenken,

und dieselben mit Ihrem Ileberfluh zu beglücken.
Große Freude bereitetee» den Kindern, daß eine
Göiinerin gestattete, in Id rem Garten täglich einen
Korb Fallobst zu sammeln und ebenso dankbar
wurden 2 Körbe Birnen angenommen, bk eine
andere Dame nur schickte. Aber r« sind 180 Kinder,
die ihre verlangenden Händchen hinstrecken beim
Verlheile» — da ist der Borrath bald erschöpft!
Derhaib wären wir sehr dankbar, wenn noch recht
Viele uns von idrem Obsireichtbum Zuwendungen
mackten. Wer die Freude unserer Kinder bei An.
kunki eine« Fruckikorde« gesehen und den grotzen
geiundheitlichen Werth de« Obste» kennt, der denkt
auch gewiß an unsere Schaar, wenn die Bäume so
voll hängen.

Wir sind gerne bereit, da« Obst abbolen. oder
durch Kinder aufIefen zn laste» und bitten um Be»
uachrichtigung Kinderhort, Steingasse9, 8, wo auch
beim Hausmeister Herrn Beut» Gaben entgegen,
genommen werden. ^ KA,4

Fni Voran» allen Gebern herzlichen Dank.

F 4891

rr
o .

w- SHist
T ^

LS
♦ orr

Nur feinste Qualitäten!!
Empfehle prima Cabliau im Ausschnitt von 4 « Pf . au, fst. Schelle

fische, je nach Größe , von 8 « Pf . an, Schollen Pfd . 5l ) bis
60 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf .,
fst. Ostender Steinbutt 8 Mt ., SoleS , Limaudcs , fst. roth-
fleischigen Salm Pfd . 1.80 , lebendfrische Rorderneycr Angcl-
schellfischc Pfd . 60 Pf ., allerfeinste Tafelzander 80 —1.20,
Blaufelchen , lebende Aale in allen Größen , Karpfen , Hechte,
Schleie re. billigst.

Täglich frisch
sämmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren.

OOHOOGGOGOHOOG
® !aAsthracit-Eier-Kolileö, ~
s
©
G

G©
Ang. Kttlpp, ^ G

vorzügl . Heizmaterial für Amerikaner und Danerbrand - Oefen,
vollständig : geruchlos

und von grosser Heizkraft , empfiehlt billigst 2492

Sedanplatz 3 . Telephon 867.
NB . Probe -Oentner stehen gern zu Diensten.

G

zrmksmltt*eut(le Mchrichlr».
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher Abonnementspreis : 40 Pfennig , mit „Frankfurter

Humoristische Blätter " 50 Pfennig , bei allen Postanstalten.
Auflage: 40,080  Exemplare.

ffirofic Berdreitnna in bet Stadt Frankfurtn, M. und in de,, hedeutenden Zndnstrieorten Offen
back, Hg»a», Höchst. Griesheim. Fechenheim rc.. in den besuchten Taunus- und Speffarthabern. tawa
in der wetien, dichlbcvöikerten slmgedung(Regierungsbezirke Wiesbaden und Kaffel. Grohherzogthum

Hessen, Rheingau, Nordbahern, Norddaden 2C.).

?5 Pf,

Vorzügliches Jnsertwnsorgau !
Anzeigenpreise:

di« 8-aesp. Interatenzeile. kM " Sv Pf . die 4-gesp. Reklamezeile.
Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prodc-Nummern und Jnfrraten-Offerte gratis und franco,

und

Assis
telir billig . 2323

Julius Bernstein, Migasse 54.

r Le
an,

a . G.
Rene Satzung vom 1. Januar 1904r

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
Unanfechtbarkeit nnd Wettpoliee nach

zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlwerfe zur

Prämtenermätzignng oder— ohne neue ärzt¬
liche Unterinckung— zur Erhöhung der ©«**
stcherungSfnmme (jährlicher und selbst
dividendenberechtigter Tummenzuwach »)

Vertreter in Wiesbaden:
Merniaim Bühl,

Rheinstrafie 72 , P.

Actien- Gesellschaft IN Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cantions - und Garantie -, Sturm¬
schäden- Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Verficherung . _
General-Reprüscntant: Hermann Bühl.
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Büreaur Rhelnstratze 72 , P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Krimi Vtulot . B '»mcrckrina 7.

Spezial-fiardineu-Handlung,
abgcpnisl " Knglltch Tüll,

Spachtel , Pointe Iiacet
ütores

von den billigsten bis zu
empfehlen

den feinsten
1231

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Uelnspeestmsse , Eoke Mnsenmstr.

Per Fraw © iifea .rt
wird entfernt durch

Apotheker BIubi ’s
Int haarwwgsiwittel.

Echt k Flaoon 1 Mk. in der
Flora - Drogerie , 6r. Bürger. 5.

Üaahe
Pianos

haben grosse noble Tonfülle, neueste
und beste Konstruktion, sind äusserst •
billig. 30,000 Stok, davon im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
[Franz König,

_ MismarcUriny 4 .

per
per

Zwetschen
ffd. 8 Pf ., 10 Pfd. 48 Pf ., Kartoffel«
,ps. 28 Pf . v . «4 ird »« er , Wellritz»

strast« 27, Ecke Hellmundstraße.

plnp. bsit.-SadoffElH,
prima ausgereifte Waare, sowie stimmt-
liche andere Sorten cmpfichlt zum
billigsten Tagespreise
Ford . Alex », Michelsberg9. Teleph. k

^ ^ cĥ urH ^ nnd^Mnmachbirnen ö. Lsd,
6 nnd 8 Pf. Rauentdalerstrnhc 11.

Ist Pfund4H
Zwetschen

-«-j t»'" «r« 1-*1 l.t—«Gr.
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Los nur1Mark!
VorzQgliche Gswinnaussisht!
Ziehung schon am8.n.10.OkL

Meininger LotterieJ
1380 Gewinne Gesamtwert jq

KN Mark
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. 4 500 M. 1000 M.
3 Gew. 4 200 M. 600 M.
5 Gew. 4 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Uso 41 Mk., 11 Stück für 10 Mk.
Porto und Liste 80 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntL
gemachten Lotterie -Geschäfte.

.5 fe*
Hi ! =1
>0 # H * ® *3
* p* 25 • *5 *’S u
IAA . . .

luvli-ttsndlung4 K3nsn8tpg 88k 4.
In - und ! ausländische

Kerbst- und Winter-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

das Neneite in «ehr ffros . er Aniwahl empfiehlt

lieh . Lngenhnhl.
2555

(Rwg . 1152) F140

600 Legehühner.
Nass.

GeMgelzucht
Täglich frischeTrinkeier

j. Tagespreis frei Haus gel. Arndtstr. 8, P . recht».

Wollen Sie Ihre
Fßssböden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe
benutzen .— Dieselbe het folgende Verzöge:

I Sie klebt nicht nach!
Sie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39 . 2270

I Mm  ZttmAin |
liefert Jedem auf

1 Teilzahlung l
kleine Anzahlung

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk. an

Möbel , Betten,
Uolsterwaren.

Spezialität«

Brautausstattungen.

Herren - u . Damen-
Garderobe,

Schuhe u . Stiefel,
Manuf .-W aren.

■ J(ur%3llt?ßttStl?äSSC |
L., II . u . III Etage . |

Unser Comptoir bleibtMlltllg,ö.19.D.R.
geschlossen!

empföhle ich:

jtuhrkohlen
^ und

Ruhrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien,
sowieBrikett

au. anerkannt guten Werken zu den allge¬
mein gültigen Tagespreisen.

Ferner im Alleinverkauf!

belgische•-AiAnker - Anthracit
„Bonne Esperance,Herstal“

y=>
ssÖ
5-r

N\\

sMM- Telefon 3381. -MZ

Immer frisch

77- - I '
gesetzlich geschützte Marke,UH *'

fibertroffen im Verbrauch.

Th.Scliwpissgutli,
j =>
ö

O
oy=>
r-

Seifen-Abschlag.
Prima Schmierseife 15 Pfg., bei5 Pfund 14 Pfg.

. Kernseife 22 Pfg.. bei 5 Psiind 31 Pfg.
Tonftnngeschält Kettmundstras :« 42.

Scheite!, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

o
ÜP

in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:
allerfeinste Sützrahm-Tafelbutter, offen oder im Packet. . . k 1.30 pro Pfund,
allerfeinste Landbutter zum Gffen . f ' ■

ÄftSÄ " — » Ws « - E .° - i6  5, ',; 6

S .ftSÄSÄr » . I» tÜHtrni  f . itk - SlM , l 8 «. 1*
alle Arten in . uud ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten

zu bekannten billigsten Preisen bet

Oscar Malier MldmlJ. i . MWM),
nur 10 Bismarck -Ring 10 . Telefon 3381.

Speeial-Haus für Vollmilch in Klaschen-Lieferung. — Butter. Käse und Eier.
jw - Lieferant de« Wiesbadener Beamten-Bereins. - W

Hohlen -, Koks - u . Brenn¬
holz -Handlung .

Nerostrasse 17 . Telefon No. 274.

100,000 Mm

Moderne Ausführung . Billigste Preise

J.Zamponi Wwc.,s&ÄE;
Boldzasseg . vls -4 -vls d . IIHfwerifasse,

”StrtrfftMl tag!, frisch gewässerter, Älem
Vlöllgslll , bogeng. 6. Freit, a. d. Markt.

dBalmhoIz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt möblirle » Immer und Pensloi
W . ilumm r , Besitzer.

verdanke» ihr zartes Gesicht, jungendfrischeS Ans.
sehen, sammetweiche Haut wie blendenden̂ emt

der ameritanisckien

Gefichtrbürfte»>*Albionselfe.
Allein ächt in

AMelur Klm'sAm-DlMit,
_ (Sr. Burastratze 5.__
Künstl. Blumen u. Palmen,
prachtvolle Laubarrangements neu eingetroffen.
Künstl. Blumengeschäft » V. Santen,

Mauritiusstratze8.

Vom 1. September ab

heller iusvctkaiii

Leder*

weffen Umzug in mein Haus Webergasse Sl.

Prelsennässlgung von 30 ° | O , teilweise zu und unter Einkaufspreisen auf sämtliche

Bronze -, Bijouterie -, Luxus-
und Papier -Waren,

Fächer , Gürtel , Schliessen , Photographie-
Rahmen und Albums , Reiseartikel , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc . etc.
Es ist jedem «clegenbeit geboten , für billigen Preis etwas «Utes und Modernes zu erhalten.Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

P . Alzen , Langgasse 20

i
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Rekrut
ab ihre
» »«ade
VI « tz
h»holen,

Dn
Veerob,
Andrinl
einesÄ
den

W

de« Ne
in fünf
ca. 4",
meistbic

Di
vorder!
daselbst
nachmv

Weind«
dqw . c

SS

D
Monatr a«de
Einnek
1 Nach
Werder

D
hoben»
Empfa
Postor

83

2361

billige
Brach8,
Achte

ß
im C



Hi». 482.

Abend-Ausgabe.
2 . Ktatt.

Wiesbadener Tagblstl.
Dormerotas,

13. September 1904.
S2 . Jahrs « « » '

Amtliche .Xnrcigcn

GLmtttch « in Wiesbaden wohnend ««

Biedwt ’s
natürliches Rahmgemenge

unter Tontrolle des Erfinder».
Rertouf in Wiesbaden durch!

9WolTc ? fv ^ eorg Fturlicp . LklrchgassO 0O4

Heinstrabe 47, recht», afefeint ©anitnteibtarnt,
»>!holen.

»rzlrkS -Kommando Wiesbaden

Bekanntmachung.
Die rechte Fahrbahn des Ziettnringe» von der

Veerobenftrabe di« zur Waterloostrahe wird zweck»
Anbringung eines Feuerdabn» und ÜlimteUinjs
eines Kandelabkrs onf d>« Däner der Arbeit für
den Fudrverkehr polizeilich gesperrt.

WinSvadnn . den 1L September 1904.
D« Polizei-Brästdent: V. Scheu«.

Bekanntmachung.
Montag,

vormittags,
de»

«tttagS , soll
flCTvVv.ü̂ iWrCll*
nf Abteuuuaei

den 18. September d. 3
i Kreszenz an Tranbedi« ^ _

iberji» an Ort und Stelle, zuerst
in fünf Abteilungen (viermal le vier und einmal
ca. 4" , Morgen) und sodann im Ganzen öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Dt, Besichtigung de, Weinberg, kann na»
vorheriger Anmeldung bet dem Aufseher Schäfer
daselbst, vormittag» zwischen9 und 18 llhr, und
nachmittag» zwischen3 und 6 Uhr, statlfinden.

Zusammen knnst vormittag» 10 Uhr an der
Weindergstrahe aus dem Weg nach der Kapelle

n. obere» Tor zum Weinberge.
Wiesbaden , den 14. September 1904.

Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die AkziserückvergütungSbeträge aus vorigem

Monat stad zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe diese» Monat»
in der Abfertigung»stelle, Neugaffe 6a, Bart .,
Einnehmerei. während der Zeit von 8 Vorm, bi»
1 Nachm, und S—6 Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bt» zmu 80. d. M., abend,, nicht er-
hodenen Akzise»Rückvergütungen werden den
Empsäugkberechtlgtenabzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 18. September 1904.
Städt . Akzifeamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 1». Sept . er. ,

abends « '/. Uhr , findet eine Übung
der Saugspritzen - u. Haudspritzen-
Abteilnng des II . Zuges an den
Remisen statt.

Zahlreiche» Erscheinen erwartet.
Wiesbaden » 14. Srpt . 1904.

Di « Branddirektio « .

Wchtamtliche Ameigen ..

Westsäl . Kronen-

Schinken,
anerkannt . alleiseinste Qualität ' . sehr vor¬
teilhaft geschnitten, mager u. mild gesalzen.
Hochs, zarte« Fleisch, in Qualität unerreicht.
* a ä  Pfund 1.25 an ». ,

Hochs. westsäl.
Rundschuitt-Tchiuleu,

,11rI - 0 » « herney , Hagen i . 89 .

Bienen - Honig
neuester Enite, garanlirt rein.

8ol »«-!>»« * Co ., Friedrichstrafte 46.
Achten Sie . bitte,genau aus Strabe u. Hau»nummerI

Psmd-Pm 'teiMMg
incr vollständigen modernen Bürean-Einrichtung.

Fn Gemäßheit de« 8 128b s. de» B. G. B. versteigere ich für Rechnung Dessen, den e»
angtht. am Montag , den 18. d. M ., Vormittags 1« Nhr , im Gartensaalr de»

,JM lUjcltt“,jHeMiinft5, imljitr,
l «rosten Kafsenschrank , 2 Chliuder -BüreauS , KLeiderf Krank Kleiderständer,
säst - r , S - Pha , 2 Snireibfeff . l, 2 Sessel , 6 Rohrstühle , Tetesonfchrank.
Spiegel , Tische, Pulte , Antoinettentisch , Wanduhr « . v. N . m. ;

ferner im weiteren Aufträge: 1 Theke, 2 Glasfchränke Mit Schubladen»
Gaöarme , « tsschrank n . s. w.

öffentlich Meistbietend gegen Baarzahinng.
Die Sachen sind fast neu. Besichtigimg2 Stunden vor der Auction.
Er ladet höflichst ein MLMsIm Hasier^

Taxator nnd beeidigter Anetionator,
Scharnhorststrahe 14.

Zwetfchen
10 Psd . 48 Pf . im Lebenömittcl -KanfhanS
Dotzheimerstrafte 72.

Zweck« « « »Nutzung einer antzergewdhn-
lich günstigen « elraenhett zur Herstellung
von Tementwaaren(Rohren, Dachziegeln, Boden,
velag. Favonstückeu. s. w.) wird ein thSt ger Theil-
Hader mit Mk. 25,000 verfügbaren Mitteln gellet.

Mächtige» Lager feinen Ouarzfand,. gänmge
Lage für Eementfezng und Fabttkatabfad. « -r-
handene Baugnindstücke. (Aa 7776/8) V140

SInfr. verm. Rudolf Woaoe , Frank¬
furt «. an . unter I«. n . 8 . S ®5.

L. Schmitt, »ÄR
liefert franz . und engl . SostumeS , JacketS,

Mäntel zu billigsten Preisen.
Feinste Referenzen, « Diensten.

Blumen«
Zwiebeln,

billiger als auswärtige Versandtgeichäste, in allen
Pracht,'oiirn, znw Trewen und für'» freie Land

orreriren

Scheibe&Co., »""A"""
Achten Sie, bitte, genau auf Sttatzeu . Hausnummerl

Prima « ft« « u» Kochbtruen JSfb. 6
im Centner billiger, Helenenstr. 13. Stb ? 1 Si.

Tanz-Untenicht.
Hierdurch beehre ich mich erg. anztizeigen,

datz ich nach Absolvierung de« diesjährigen
Kurs«« der Hochschule für Tanzkunst von
jetzt ab

Unterricht an Damen
in Zirkeln und auch einzeln erteilen werde
und nehme gcfl. Anmeldungen Emserstr. 4Ü
entgegen.

5ra« Julius vier,
Lehrerin für Tanzkunst,

diplomierte Absolventin der Hochschule für
Tanzkunst de» B. D. T.

Wer ein reichhaltige», gut unterrichtete» Morgcnblatt lesen will, der abonnire auf die

LeWei Messe» Mchrichlen
mit dem ausführlichen volkswirthschastlichen Theile und der GratiS -Beilage:

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.

•* skä«
WL ÄMS ÄÄisa * )jä «,™ä «:
^  Zahlreiche elgen^ Depefchen, forgfal ttg auSg rw
li « eS Feuilleton , gute Theater - nnd Mnstk -Krittken , täglicher
Leipziger und Berliner Börse mit den neueste« Nachrichten au» bem Gebiete des
uitb d«t  Industrie , umfangreiche wöchentliche Berloosunaslisten
ständisä Gewinnlisten der Königl . Gächs. LandeSlotterte mache

»lt« Romane und täg»
Conrszettel der

»andelS
. . sowie feie voll¬
machen die Ltipztger

Art find die Leipziger Neueste«

und der I«

kmtfUa Nachrichten lesenrwerth für Zedermann.
Für ( BT Insertionen -Wh aller

Nachrichten , welchemit ^ ^ ^ - - ,ca . 8ll,OOO Abonnenten
(i .Idt  Zebr ^ lM̂ Or̂ ^ Cfl. 8000 Abonnent « ,) ^rau |uw ^ ^ŵ ~~ W w

dir vmauS verbreitetste aller Leipziger Zcitunacu
ä äks « ™

tonLorgan ju empfehlen.
Die Leipziaer Neuesten

l, so daß die Nummern de.

Jnserti
versandt

und Frühzügen
„oätd" Deutschland» und dcä' ÄUlande «) ' haden, al» wirksamste»
empfehlen.

' Nachrichten werden mit den NachtzÜgen
_ _ Orten mit guter Zugverbindung, st. D. B,

Plane « , Chemnitz re.»
gelangen. ^ „ 0«. Nummern und Kosten . Anschläge für Inserat « stehen durch
«epchtitton , Leipzig , PeterSsteinweg tv , gratis und franco, zur Verfügung.
R M«« m tmsse *****
»eiam von Verlobungen, Vermählungen, Geburten
(Lökalanniger' Jnierate ), die keine andere Leipz.ger
wir die Leipziger Neuesten Nachrichten.

die

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang *16—16 Seiten . — Umfangreicher Depeschendienst.

Tägl . UuterhaltungSblatt . - kW " Rcchtsschutzburcan . - W
WSchentltch ein Preisräthfel . - „ Für Kuche und Hans ." —

VerloosungSltst « aller verloosbaren Werthpapiere.
Bollständig « Ziehungsliste der Hamburger Ktadtlotterie.

Notariell beglaubigte Auflage^

44,88«
daher

Haupt-Inserlionsorgan Hamburgs.
Ätnrpktton kosten iu Hamburg 2ö Pfg^ außerhalb 30 Pfg-, Kleiner Anzeiger 10 Pfg.

UliNNNstMstNt ^ nc^ B^ fichenm̂ bO Pig. pro Monat (frei in'» Hau, ). Durch die
AÜMllklnkUl Po » Quartal 1.K, Mark. ^

Jeder Abonnent ist mit PV ~ 1666 Mark gegen tödtllchen Unfall verfickert
Probe «Nummern nebst Verstcherungs -Bedingungen gratis und franco.

Mer MißeWlttdMos.
Freitaq, dm IS. September, Abends8’/*Uhr im Garteu-

saal« des H-tel „Friedrichshof", Friedrichftratze:
Bericht Der Deputation.

Sämmtliche Znteresienten werden dringend eingeladen.(̂ Iierial-Kinladunaen eraeben nicht.

;ott Der Reise zurück.
Ohne Konkurrenz ! !

Die berühmte Phrenologin. Arithmo-
login und Chiromantikinwohnt

Helenenstraße 12,1.
Tägl . Sprrchst. v. M. 10 bi» A. 9 Uhr.

Barenstr , 5. SpeclaUtät: Bärenstr . 5.

Futter zu verarbeiten).
2,— 2,50 3,25 3,75_

5-

Gelegenheitskäufe.
Wieder neu einfetroffen!

Schwarzer Gloria, prima Qual., per Bieter1.60,
Bonßtijer Preis 2.75; ferner

145 cm br. Kleiderstoff«
Meter 1. 50 1.7» 3.- 2.50

»onstiger Preia 2,25 2,70 8,— 3,75 4,50

| Schotten fUr Blouaou In entzüchender AnatHhrnmg . |

Bärenstr . 5 . IleHF . LCVy . Bärenstr . 5.

Bechmmlung
der

Maler-, Tüncher-, Weißbindcr- und Lackimmeister
Sonntag , de« 18. September 1884, Vormittag » 9 « hrr

„Zum Storch" in Frankfurt a. A

Mich . Uchnltz,
Präses des Deutsche« Malerbnnd «».

Mtenü ' M ' keztMMl.
iZOli'waldeiOLisi 'sli 'aLLs 30 a — Allee8eile.

Morgen Freitag Abend von7 Uhr ab:
Spansau.
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Msjm-MMMj.
Prima Schellfische, nach Gröfie 80 —50 Pf ., Cablia « im Ausschnitt

40 —60 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfisäie ohne Wräten 80 Pf .,
Seehechte ganze fische 45 Pf ., iui Ansschnitt 00 Pf.

Kleine ächte Seezungen <So ?es ) pro m , Mr ., ächte
SteinbnLt ( Tnrbots ) pr« Pfnnd i Mk ., Heilbutt
im Ausschnitt 80 Pf . bis 1 Mk .. Schollen 70 Pf ., Ltmandes nach
Größe v. 50 Pf . au pro Pfund , Rouge 70 Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Barse 80 Pf ., Zander 80 Pf . bis Mk . 1.20 , Blanfelchen 1.30,
Angelschellfische « 0 —70 Pf.

RotWeischiger Salm Nnsschmtt Mk . 1.8 « , Lachs-
forelleu 2 Mk ., Bachforellen Mk . 2 .50 , lebcndfr. Hechte, alle
Größe », pro Pfnnd 1 Mk ., achter Winter - Rhcinsalm , lebende
Karpfen , Schleie , Hummern , Krebse re. billigst. f 80

Neue holländische Dollhäringe pro Stück 5 Pf ., pro Dutzend KOPf.
^ «iond. verdältniffehalber zu venu. ab 1. Oktober

Wobnnng in großer Billa, dir z. Zt »och rin
General innc bat. gr. Salon u. 6 Z„ gr. Mädchenz,
Man!. 2 Krller ic., schöner Garten , la Lage.
Sßr. 1500 Mk. Off. A . M. v- sil. bier.

Pfirsiche v. Vfd. 16, Aepfel 8 u. ft. Wiese».
birnen g. Einkochen4 ». 5 Vf. Idsteinerstraße 11.

Zweiscden 10 Pid . -ift Pf . , » b. Steinaaffe 2».
Kiste« billia zu vcrk, Schützrnhosstr. 2, Eckl

Prei » vierteljährlich
durch die Bost bezogen

2 Mark.

Prei » vierteljährlich
durch die Bost bezogen

2 Mart.

Casseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezug«,

prei» in «ajsel , sowie dnrch die Post beträgt ^
nur 2 Mark . ^ PI

Schnellste drahtlich« Berichterstattung au, demI «- '£? * eu«fü6rH*t
Betrachtungen , ausgiebigsteEorrefpondenzartikel an » Stadt nnd Land, ausführliche

™* uX 'Xu, “’Z2mt-  w

Die Sonntagsbeilage der „Cafleler Allgemeinen Zeitu ng r
— = = :' Hous -Frerrnd —

(SrinMiiHflfTtuambaster Autoren, populür.wiffenschaftlicheAnfsaHe oon allen
Kunstangelegenbeiien, poetisch werthvolle

AuMmW -n̂ Abonn-nt-n unentgeltlich geliefert: je -ine» Sommer , und
dm

M “ RMKK . bediente^ .^ ^ .^ ^ Beilage ^
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erschoint täglich frühmorgens und wird mit

den krsRn̂ Cassels "Äll gemeine Zeitung " ist Hauptpublikations - Organ fast
deren Raum mit 15 Bf. berechnet, finden bei

der starken Auflaged« „ Casseler Allgemeinen Zeitnug weit-ste Verbreitung.
Zum Abonnement auf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag nnd Schriftleitnng der „Casseler Allgemeinen Zeitung .

Rotel Adler Badhaci rar Krön*. Walfisch, Lodz. — Schneider,
Ostheim. — Hertel, m. Fr., Annweiler. — Mewis, Kreisbau¬
meister m. Fr., Hörde. — Jensen , Kfm., Christiania. — Bayer,
Kfm. m. Fr., Kochern. —- Wunsch , Fr . m. T., Sauchstädt. —
Wöller, Kfm., Essen. — Stempel, Kfm., Essen. — Kramm,
Bergwerksverwalter m. Fr., Bettenburg.

Alleesaal. Winkelsetz, Fr!., Münster i. W. — Zumbrock, Frl.,
Münster i. W. — Simon, Fr. Oberstabsarzt m. T., Blanken¬
berg. — Hessler, Kfm., Lodz. — Stern , Fr . Prof., Berlin. —
Gutschow, Fr. m. T., Petersburg. — Margulies, Kfm., Tarnow.*
— Goldschmidt, Fr . Rent. m. Schw., Lippstadt.

Bayrischer Hof. Berg, Kfm. m. Fr ., Mannheim.
Belle rne. Kellner, Geheimrat, Prof., Dr., Leipzig. — Uhden,

Fr. Rent. m. Red., Berlin.
Hotsi Bender. Senger, Apotheker, Wedssenburg. — Strauß,

Rent., Neustadt.
Hotal Biemer. Ranthe, Metz. — Ehrlich, Fr . Ingen, m. T.,

Nikolaiew. — Ehrlich, Fr . Konsul, Nikolaiew. — Schultz,
Univ.-Prof. m. Fr., München.

Block, van Leeuwen, Fr., Amsterdam. — Damm, Fr., Leipzig.
— Heyne, Fr., Leipzig. — Edenfeld, Gerichtsassessor, Dr.,
Neuwied. — Behrens, Fr ., Hannover . — Beyerinck, Frl.,
Amsterdam. — Schöngarth, Oberstleut. m. F., Heidelberg. —
Corthwent, London. — Frisk, m. Fr., Riga. — Sodenkamp,
m Pr., Utrecht. — Mellar, Frl., Biarritz. — Pennington-
Mailar, Fr. m. Red., Biarritz. — de Surmont, Fr . m. T.,
Courtrai.

BM BSok*. Zweier, Baumeister, Bamberg. — Kaiser, Würz¬
burg. — Eccarius, Inspektor, Düsseldorf. — Schöppy, Gerols-
heim.

Branbach. Noldei, Frl. Rent ., Langfuhr.
Qetal Buchmann. Damm, Postassistent m. Fr ., Elberfeld. —

Löwe, Dresden. — Sues, Gutsbes., Hagen. — Lehn, Kfm.,
| Hagen. — Marr, Rent. m. Fr., Charlottenburg. —- Bleyswyk,

Fr., Utrecht — Buys, Fr ., Utrecht — Marie, Fr ., Utrecht,
ftahrhatm Dtenstbach, Kfm., Stuttgart . — Baum, Prof., Dr.,

Berlin. — Göppert, Fr. Rechtsanw., Aschaffenburg. — Wach-
hoftz, Fr., Neumünster. — Rahr, Fr ., Neumünster. — Strömer,
Fahr., Neumünster. -— Brander, Dr. roed. m. Fr., Haag. —
Lehmann, Fr., Mannheim.

Einhorn. Steil, Kfm., Frankfurt . — Hillebrand, Kfm., Büdes¬
heim. — Vezer, Kfm., Büdesheim. — Clorves, Gutsbes.,
Büdesheim. — Brötz, Kfm., Büdesheim. — Ekhardt, Kfm.,
Büdesheim. — Stehle, Kfm., Büdesheim. — Stark, Klm.,
Büdesheim. — Bieler, Kfm., Berlin. — Zimmermann, Kfm.,
Erfurt. — Granse, Fahr., Bamberg. — Haefr, Polizeisekret,
m. Fr., Kronenburg. — Müller, Kfm., Berlin. — Burghoff,
Kfm., Halle. — Loews, Kfm., Berlin. — Weber, Metz. —
Baader, Metz. — Issel, Apotheker, Frankfurt . — Vogelsang,.
Kfm., Krefeld. — Maxhefmer, Berlin. — Brühl, Kfm., Frank¬
furt.

Eisenbahn-Hotel. Nagel, Forchheim. — Sudler, Eisenbahn-
sokretär, Breslau. — Ledebur, Eisenbahnsekretär m. Fr.,
Kassel. — Obermeyer, Kfm. m. Fr ., Köln. — Knobel, Kfm.
m. Fr., Oberhausen. — Döpper, Nordbome. — Klingler,
Verlagsbuchhändler m. Fr., Nürnberg. — Strand, Bauunter¬
nehmer, Barmen. — Schweitzer, Architekt, Mülhausen. —
Hillegom, Kfm., Mannheim.

p.ngii«nhrr  Hof . Hindermith, Rechtsanw. m. Fr., Kalisch. —
Friedman, Kfm. m. Fr., Warschau . — v. Joeden-Koniecpolski,
Kammerherr, Maina. — Kempken, Kfm., Wickrath. — von
Govsld, Rittergutsbes. m. Fr., Kowno.

Erbprinz. Stehmann, Dortmund. — Franz , Wissenbach. —
Lird, London. — Petri, Wetzlar . — Salomon, Köln. —
KnoU, Elberfeld. — Wanderbach , Wissenbach. — Bachers,
Kfm., Limburg. — Wirke», Weinhändler , Traberi — Eubers,
Weinhändler, Trabert. — Bodenbach, Essen. — Flögelhöfer,
Essen. — Drechsler, m. Fr ., Hannover . — Rübinger, Lehrer,
Darmstadt. — Hollighaus, Lehrer, Hellingshausen. — Hay,
Kfm., Büdesheim. — Dinkelmann, Darmstadt. — Jordan,
Dannstadt — Best, 2 Hm., Darmstadt. — Dom, Kfm. m.
Fr., Frankfurt. — Ritzert, Kfm., Darmstadt. — Müller,
Architekt, Darmstadt. — Rupp, Fahr ., Worms. — Preiten-
beuts, Worms. — Kuschmann, Kfm., Worms. — Grünewald,
Kfm., Worms. — Mertens, Kfm., Darmstadt. — Schwarz,
Kfm., Darmstadt. — Gerhardt, Kfm., Langenschwalbach. —
Scaramuzza, Mannheim. — Keiler, Worms.

Hotel Fftrstenhof. Schuman, Rent ., Chicago. — Francis, Rent.
m. Fr., England. — Breitenfeld, Fr . Rent., Wien. — Theil-
mann, Rent. m. Mutter, Kopenhagen. — Boogaert, Oberst m.
Fr., Haag. — Goldmann, Rent . m. Fr ., Mannheim. — Hirsch,
Rent. m*. Fr„ Chicago.

Datei Fahr. Herker, Kfm., Ruhrort . — Mathias, Rödelheim.
_ Wolff, Ffm,  Köln . — Lambert , Rent., Würzburg. —
Jüres, Fr., Ruhrort. — Jüres , Kfm., Ruhrort . — Lambateur,
Frl., Werne. — Schürmann, Dipl.-Ingen. m. F., Düsseidort.
— v. Maur, Stuttgart. — Wiedmann, Stuttgart. — Früh, Kfm.,
Stuttgart. — Hörr, Kfm., Stuttgart,

Fremden -Verzeichms«
Grüner Wald. Joachimsthal, Kfm., Chemnitz. — Glaeser, Kfm,

Berlin. — Wagner, Kfm., Essen. — Fankhaenel, Kfm.,
Lichtenstein. — Weiter, Kfm., Essen. — Wolff, Dr. med. m.
Fr., Limburg. — Rohr, Frl., Kaiserslautern. — Hirsemann,
Kfm., Berlin. — Heyder, Kapellmeister m. F., Krefeld. —
Wachowski, Stud., Ostrowo. — Hoppe, Chemiker, Dr„
Oberingelheim — Wolke, Kfm., Hannover. — Haesing,
Kfm. m. Fr., Hagen. — Jingling, Ingen, m Fr., Düsseldorf. —
Schaeffer, Fr . Rent., Dortmund. — Robert, Ktm. m. Fr., Dort¬
mund. — Metebaud, Stud., Magdeburg. — Bürrel, Stud.,
Magdeburg. — Heermann, Kfm., Stuttgart. — Sonderland,
Kfm., Lippstadt. — Wolff, Fr . m. 8 .. Elberfeld. — Sudbring,
Kfm., Bremen. — Keßler, Kfm., Bochum. — Kringelmann,
Kfm., Essen. — Winter , Kfm., Barmen. — Haas, Fr ., Hildes¬
heim. — Kulle, Fr ., Hildesheim. — Cordes, Kfm., Hamburg.
— Durignon, Jurist , Leipzig. — Hertz, Kim., Köln. —
Kaeseier, Fr. m. Schwester, Koblenz. — Becker, Kfm.,
Wetzlar. — Berdel, Stud., Kaiserslautern. — Steinbachs, 2
Frl., Köln. —- Wegner, Kfm. m. Fr ., Opitz. — Jerowe, Kfm.
m. Fr., Paris. — Dickmann, Kfm., Köln. — Krachen, Kfm.,
Düsseldorf. — Wihl, Reut. m. Fr ., Manchester. — Mart¬
zeller. Apotheker, Bonn. — Therstappen, Kfm. m. Fr.,
Benrath. — Therstappen, Fabrikbes. m. Fr., Brühl. — Reis,
Fahr. m. Fr., Düsseldorf. — Hülter, Prokurist m. Fr., Düssel¬
dorf. — Issel, Oberlehrer, Eckernförde. — Weber, Fabr.,
Hamburg. — Hannes, Kfm., Berlin.

Hamburg ei Hof. Stomps, Landger.-Präsident a. D„ Elberfeld.
— Stephans, Schwerin.

Happel. Schick, Kfm. m. Fr., Aachen. — Niedling, Kfm. m.
T„ Elberfeld. — Kern, Kfm. m. 8., Lübeck. — Hirsch, Fr. m.
F., München. — Ridder, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Doliusc,
Prof. Dr., m. F., Lemberg. — Stiffel, Fr. m. S., Paris. — Peil,
Kfm. m. Schwester, Karlsruhe. — Füller, Kfm. m. Fr., Prag.
— Schloß, m. Fr., Charlottenburg.

Hotal Hohen zollern. Lang, Nürnberg. Victoroff, Ft ., Peters¬
burg. — Schul te-Bulmke, Rent , Düsseldorf. — Lindemann,
Stud. jur., Gelsenkirchen. — Piszczkowski, Fabr. m. Fr.,
Lodz. — Burghart, Oberarzt, Dortmund. — Bitter, Rent.,
Krefeld. — Wechsler, Dr. med., Wien. — Hoesch, m. Fr.,
Grenzau. — Giesen, Frl., Düren. — Schöller, Fr. Rent.,
Düren. — Buksh, Rent., Indien.

Vier Jahreszeiten. Kirszrot, Rechtsanw. m. Fr., Warschau. —
Ehrlich, Fr. Konsul, Nicolajew. — Ehrlich, Fr. m. T., Nicola-
jew. _ Wohlfeld, Bankbeamter m. Fr., Lemberg. — Kohrter,
Rent. m. Fr. u. Bed„ Budapest.

Kaiseibad. Grimsehl, Fr ., Berlin. —- Rubinfeuer, Fr ., Berlin.
— v. Reppert, Fr . Rent ., Köln. — Grandke, Landger.-Rat m.
Fr., Berlin. — Eck, Oberstleut., Berlin. — Eck, Major, Berlin.
— Kohl, Rent., Bernburg. — Happoldt, Frl. Rent., Bernburg.
— Cords, Kfm., Barmen.

Kaiser Friedrich. Colewö, Fr., Köln. — Colewö, Kfm., Köln.
Kaissrhof. Collmann, Fr ., Manchester. — Miller, Fr., Bowdon

Cheshire — Grebert, Hotelbes., Schwalbach. — Frank Pent-
large, Kfm. m. F., New York. — May, Fr. m. Gouv., New
York. — Ferguson, m. Fr., Raith (Schottland). — Beiger, Fr .,
Graz. — Paile de Latour, Gräfin m. Bed., Graz. — Nicolaus,
Hoteldirektor, London. — Patterson , m. F., Philadelphia. —
Stockhausen, Dr. m. Fr., Frankfurt . — Hirschberg, m. F„
Southport. — Bürk, Frl., Paris . — Uhl, m. F. u. Bed., Berlin.
— Eichenwald, Kfm. m. Fr., Moskau. — Prinzessin von Cray,
Fr m. Bed., Düsseldorf. — Prinzessin Salm-Salm, Fr. m.
Bed., Schloß Anholt b. Eupel. — Welker, Köln. — Fasten¬
rath, Hofrat, Dr., Köln. — Rolfe, m London. — Dressei,
Oberleut., Prag. — Horrmann, Fr . u. Fri ., New York. —
Dawsoh, Dr. m. Fr ., London.

Kölnischer Hof. Loeber, Fabr. m. Fr., Isselburg. — Franke,
Generalmajor, Leipzig. — Danner, Offiz, m. Fr., Breslau.

Kranz. Haentchel, Kfm., Forst . — Flächer, Rent., Frankfurt.
Ho lei Lloyd. Strebe, Gutsbes., Rübenau. — Seuthe, Uer¬

dingen. — Demuth, Nohfelden. — Schmeyer, Nohfelden. —
Stach, m. Fr., Berlin. — Hoffmann, Kfm., Remscheid.

Metropoleu. Monopol. Beckmann, Dr. med., Essen. — Becker,
Dr. med., Iserlohn. — Rothschild, Stadtrat , Trier. — Liesen-
hoft, Dr. m. Fr., Berlin. — Weißstein, m. Fr., Hirschberg. —
Frankel. Bankier m. Fr., Berlin. — Norden, Fabr. m. Fr.,
Berlin. — Eigner, Klm. m. Fr., Berlin. — Schiermacher, Frl.,
Hamburg. — Ehrlich, Frl!, Amsterdam. — Koenig, Höhr i.
Westf. — Gerhard, Dr. med., Essen. — Ruhemann, Frl.,
Berlin. — Telling, Dr. med. m. Fr., Benrath. — Emanuel,
Fr., Frankfurt . — Lentpaul , m. T., Hildesheim. — Bach, m.
Fr., Im. — Bauer, Fahr., Cronenberg. — Lobe, Kgl. Berg¬
rat m. T., Königshütte. — Gramer, Paris. — Küster, Fr., Feld¬
hausen. — Dechamps, m. Fr., Brüssel.

Minerva. Bergmann, Rent., London. — Pitsch, Fr. Rent. m.
T„ Bonn. — Boettger, Fr . Rent., Dr., m. T., Bonn.

Hotel Morgenioth, Wilmsen, Bef-, Koenigssteele.

Hotel Nassen. Dannessjold, Gräfin m. Bed., Samsö Fritz«
Frys, Komtesse m. Bed., Dänemark. - Liebster , Rent .,
Kissingen. — Frombold, Kfm., Warschau. — Nahmacher,
Fr Komm.-Rat m. Bed., L.-Schwalhach. — Hansen, Dr.
Rent., Ostende. — Diemont, Frl. Rent., Leeuwarden. —
Wolfsen, Bankier, Berlin. — van Hettiriga Tramp. Rent. m.
T., Leeuwarden. — Neumann. Frl. Rent., Paris. —
Augenarzt, Belgien. — Lioni, Frl. Rent,, P&rw. u ,a 1
Architekt, Venedig. — v. Kislansky, Rent. m. Fr., Warschau.
— Bunge. Fahr., Hönningen. — Delbewytne, Kairo. — -
vinck. Rent., Nierstein. — Hertle, Rent.. Leipzig. - ZweifM,
Rent., Köln. — Borsig, Rent. m. Fr., Berlin. — Reichmann,
Kfm., Koblenz. — Douglass, Fr . Rent. m. Bed., England. —
Polack Dr. jur., Moskau. —- Roeshingh, Rent. m. F., Holland.

Nonnenhof. Kranenberg, Kfm., Köln. — Stengels, m. Fr-
Heidelberg. — Prvm, Rechtsanw., Düsseldorf — Friedmann.
Mainz. - Kullmann, Pfarrer , Steinbach. — Maderholz, Fahr.
München. — Hartmann, Oberstleut. m. T., Kaiserslautern.
— Heermann, Ingen., Essen. — Kuhn, Rent., Altenburg. —
Gundel, Klm., Altenburg. - Mertens, Pfarrer, Gevelsberg.
— Borg-Zimer, Kfm., Bochum. — Kummer, Chemiker m. Dr.,
Hanau. - Kohl, m. Fr.. Libau. - Grotten, ttFr . lta
_ Kahlert, Fahr ., Darmstadt. — Kahlert, Oberinspektor.
Darmstadt. — Brill, Kfm., Berlin. — Moskopf, jun., Kfm.,
Fahr. — Becker, Kfm., Gießen — Stürmer, Amtsrichter.
Straßburg. — Trimbom, m. Fr., Bonn.

Hotel da Pore n. Bristol. Louvet, Fr. Rent., Paris. — Louvet,
Rent., Paris . *— Deschamps, Frl. Rent., Petersburg. — Ans¬
bach, Rent. m. Fr., New York. — Rowland, Rent. nu Fr.,

Pariser Hof. Donz, Fr ., Brüssel. — Banget, Fr., BrüsseL —
Journez, Fr ., Brüssel. — Gandy, Fr., Brüssel. Sonderhoii,
Fahr. Köln. — Wilberg, Fr. Rent., Görlitz.

Petersburg. Deter, Rittergutsbes. m. Fr., MOhlendorf. — " eurer,
Kfm. m. Fr., Bonn. — Grünewald, Kfm. m. Fr., Münster m
Westf. , „ „ _ „

Pfälzer Hol. Rothkrag, Kfm., Eschweiler. — Müller, Fr.. Bonn.
— Wiegmann, Frl., Bonn. — Junke, Frl., Hamburg. —
Schönfeld, Kfm., Mainz. — Scholz, Frl., Hamburg. — Huß,
Kfm., Hamburg. — Eising, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Zar neuen Posl. Kettenbach, Bauunternehmer m. Fr., Schwal¬
bach. — Brüsehof, Duisburg.

Promenade-Hotel. Petersen , Generalmajor m. Fr., Dessau. —
Houben, m. Fr., Verviers. ,

Zur guten Quelle. Bauer, München. — Dorf, Dr. med., Kassel.
— Benoit, m. Fr., Köln-Ehrenfeld.

Quisisana. Kollin, Rent., Berlin. — Schollmeyer, Offizier,
Magdeburg. — Wockmeyer, Fr. Rent., London. — Belhell,
Frl Rent., London. — v. Pfistermedster, Fr. Rent., München.
— v. Storch, Rent. m. Fr., Berlin. — Eliascheff, Fr. Reut. m.
T„ Petersburg.

Redchzpost. Mentler, Kfm., Pitschen. — Claus», Kfm. m.
Mutter, Leipzig. — Mylius, Kais. Bankdirektor m. T., Duis¬
burg. — Wilhelm, Kfm. m. Fr., Benrath. — Leidei, Frl.,
Leipzig. — Paque, Verviers. — Lhoest, Beaumound. —
Ritter, Gutsbes. m. T., Rostock. — Gründlar, Frl., Naumr
bürg. — Jacobs, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Homickel,
Ingen m. Fr., Wittenberg. — Ast, Ingen., Stuttgart. — Begge-
row, Dr., Berlin. — Frömert, Kfm. m. Fr., Danzig. — Harten,
Kfm. m. F., Altenburg. — Haase, Kfm. m. FrM Hallo . —
Crispin, Frl ., Stettin. — Friedrichsen, Münster i. W. —
Brockmann, m. Fr ., Dortmund. — Prusici, Polen. — Hinden-
berg, Ingen., Christianshüte. — Boldt, Redakteur, Dr. jur.,
m. Fr., Starnberg. — Schittly, Kfm., Herford. — BrackeJ-
mann, Direktor, Gießen. — Troitsch, Gutsbes., Villa Schön¬
eck b. Lorch. —- Hahn, Gutsbes. m. Fr., Bemeck.

Rhein-HoteL Pitsburg, Kfm., England. — Busch, Kfm. m. Fr.,
London. — Wallrafen, Kfm., Nieder-Krüchlen. — Meister,
Rent. m. Fr., Breslau. — Ehleben, Kfm., Petersburg. —
Dryfus, Paris. — Janke, Maler m. Fr., Godesberg. - - Kahl,
Kfm., Berlin. — Diefenbromer, Kfra. m. F., Köln. — Meyer,
Leipzig. — Kücke, Kfm., Elberfeld. — Pastor, Kfm. m. Fr.,
Krefeld. — Watson, Fr ., Liverpool. — Digley, Fr., Australien.
— Hodenheimer, Fabr. m. Fr., Stuttgart. — Nante, 2 Hm.
Kflte., Leeuwarden. — Stubenrauch, Komm.-Rat, Berlin. —
Huber, Amtsrichter, Köln. — Vivier, Frl., Diez. — Mosheim,
Kfm., Kassel. — Wertheim, Kfm., Kassel. — Scott, Kfm. ro
Fr., London.

Hotel zum Hhemstrin. Japhö, Kfm., Moskau. — Stenzler, Fr/
m. T„ München. — v. Strybny, Fr . Baron, Berlin.

Hotel Ries. Bussien, Kfm., Krefeld. — Richter, Prof., Dr., m.
Fr:, Siegen. — Bangmann, Kfm. m. Fr., Leipzig. — von
Nitzschwitz, Gutsbes., Wohlau. — Meissner, Fabrikbes., Mitt¬
weida. — Boden, Notar m. Fr., Trier.

RSmarbad. Harrer, Hotelbes. m. T., Badenweiler. — de Sadowk,
Fr-, Warschau , — Mayer Schnapeck, Kfm., Lemberg.
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Ein Liebling der Hausfrau
ist unstreitig 99

AMOR 44
der im Gebrauch

handlichste — billigste — *uverliissig »te

Spiritus-Glühücht-Brenner.

Der Amor -Brenner kann ohne weiteres auf jedes
gewöhnliche '(14 ''*) Petr .-Bassin aufgeschraubt werden.

PSD?- Der Amor -Brenner erfordert nur einmaliges An-
zttnden und brennt ohne Hilfsflamme und Regulierung.

Der Amor -Brenner hitzt nicht und ist windsioher,
daher vorzügl. geeignet für Innen- wie Ausson-Beleuchtung.

piy-  Man verlange Illustrierte Preisliste. "IW

Eric !» Stephan,
Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus-Zentrale Berlin,

Wiesbaden.
85791

Grosser Fisch-Verkauf.
Wellritzstr * H»S « • anl dem Markte,

Betheiligung an WagffgOffliadUBlSg bis Frankfurt

ermöglicht es mir, nur prima frf » ©lie ITiSCb © zu nachstehenden
billigen Preisen zu verkaufen:

Telephon 2234. ff. Heilbutt, praclitvoli im Schnitt, per Pfund
nur 70  Pf.

f. Seehecht 35, ohne Kopfu. Gräten 50  Pf.
grosse 85- 40 Pf.
mittel 30 „

22  „
Extrafeine Worderneyer AHj >elaeliellfliehe 60 Pf.

ff. fetten CaMiau IL EÄSSÄ :“-
ff. retlili. Salm im Ausschnitt1.80  Mt.
m » ufelelien 1 Mit . Aechte Sceiunffen 90 Pf.

Feinste lebende Spiegelkarpfen per Pfd. von
1 ML an,

Kiebendfrinclit * Rlirinzander 90 . Heelito 90 . Schleie 8 ® . Barie SO , Steln-
bntt ( Turbnts ) 8® Pf . . Ilotliinngien ( l . inandea ) 50 Pf . , Schollen
»O S ® Pf . . TOerlan * 80 Pf ., Haekfliche ohne « raten SO Pf .,
HheinbncklSsclte SS PI»

Täglich fri * <eh gebackene Fische.
Kieler BHi 'klinKe , üprotlen , Plündern , serSnrli . Nel >eltn . ehe , ^eelaeha,

Lach . bärluye , Aale , 89eiltvutt etc ., fnt . S,acl »»anf . ctinlt * '/* Pfd . 36 Pf.

Holländer Vollhäring©
Prima Superior Superior Milchner

Nt. S . Utz . SS , « I. S, » tx . » « , Nt . IO . Mt ®. Mb . 1 .10.
Biainarrklifirinice , ftollniep «, Sardinen , Anehovla , marinirte

HKrinue , Bratbäringe , HratwchellBnehe.
An ! in « elee , Kiiriny In Kelee.

Neue
Aechten Nürnberger Ochsenmaufsalat

JEff “ Wirthe and Wiedorrerkaui . r Engrospreise . —HDD

Feinste Angelseltellfisehe CoOSDUlhaDSl .EnahD,
von LüL» Pf . aii * _ _ . _ * *von LL Pf . aiif

ff . Cabliau im Ausschnitt. Moritzstrasse 28.

Mainz*
mit Erfolg. . - . . . der gebe Beineinserieren will,

dem alebenmal -wöchentlich erscheinenden
Anzeigen

Mainzer Sagblatt
Mainzer JL Zeitung

mit dem Illnatrterten Vnterbaltnn » ablatt«

Inaerttonsprcla:  SÄ, “ $ SS “ ES:
Bel Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Abonnementeprels:  EwftUgrää . Um .*" f ‘“  " h"

Das ülainzer Tagbiatt
erfreut ßioh von allen In Main ® eracheinenden Bllittern der »tKrkiten
Verbreitnnu bei dem kaagUhlgea Publikum tn Main *, im färosn-

heriogptlinm Hessen und im Hhelngau ! ea iat daher

SlmtBohe Behörden,
die in Maina ihren Sitz
haben, sowie d. grCfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainz n.anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

Der weitaus
aus dem

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Da«
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Welnhande|s und des
Weinbaues,

is gröftte Teil der Ankündigungen von Wein Versteigerungen ans Bheinliessen,
Eheingau und der PW *, sowie von 4er Metel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
Vorwögliche Leitartikel s ==

sowie die patriotische Haltung mache» das Mainzer Tagblatt zu einem
der angesehensten Blätter in ganz

Pro beitu mm er auf Verlangen gratis.

Messen.

Versuchen Sie
da»

Neue
bequem.modern^

Dasselbe ist in Paris nach eigenen Angaben für meine
Firma angefertigt.

J . Bacharach.
»Kaffee!

«ur prima CualUdtett , mittel« eigener Röstete!
geröstet, trotz Aufschlag diese« Artikel« noch zu den

bekannt billige « Preise » .
Knapp 's Pffanzenfett . . . per Pfd . 46 Pf.

„ Margarine . . . , » 75
da« Beste und Billigste zu allen Brat », Back»
«nd Kochzwecken . Alleinverkauf am Platze.
Mehl . ff . Marke , bei 5 Pfd . 13. IS. 17 19 Pf.

Prima Weine Preislage».
Alle hier nicht angeführten Artikel billigst und

nur prima Waar « empfiehlt
Colouialwaaren ° Co » s« m »Geschäft

AI. Knapp,
28 Moritzftratze 28.

Dotzhei m : R ome rfasse II.

Gänse, Enten!
lief. m. Garantie leb. Ank. freo. jeder Babnstat.
p. Nachn. 10 8t . grobe fchlachtreis«, ca. 8 Man.
alt« Gänie 81 Mk.. 15 St . große fette Eulen 21 Mk..
BO Et . fette ziemlich grobe Bralhahne» 20 Mk.,
30 Et . jg. baldlegeude ital. Hühner n. 1 Hahn
2b Mt , 10 Pfd. garant. naturreine, täglich frisch«
Kuhbutter 7 Mk. frco. (M»n.-Mo. ? 4666) P17

U. St « 1» , Monafterzp - ka 8 v . Br «» lan.

Shampooniren
Pro ln 1  Mb . mit T » (>c,fri «ur.

H ßiaPCifah Ooldza «»e AN.» Wlt ' l M )ll , Ecke Innggaue.
Pianino » säst neu, erstki, schöner

Ton,' Garantieschein, Klavierlampe, Klavicrstnhl
mit Rücklchne, Mufikalien (auch Klavier-Auszüge
au« Opern) wegen Wegzug billig zu verkaufe«
Eleonorenstraße 8, 1 l.

Kleines HausS*,.«
dstratze, nächst ven Bahnhöfen,

Allcindewohnen
unteren Lkdel-

heldstratze , nächst den Bahnhöfen, für 72,000  Mk.
zi, verkaufen. Für Arzt oder Anwalt , cv. auch zu
Pensionrzweckcnpassend. E» find 6 Et . 1 4 Zim.
Näb. P . « . » » ob , Nheinbadnstraße L

In Mloigshafena. Rh.
in Haus mit prima altem Spezerei . Gesist rin Haus »... . . ...- .....

in vorzüglicherLag« krankdeil«halber sofort zu
verkaufen, Nachweirbgrcr Umsatz 32,000 bt»
26.009 M . jährlich. Nähere«

1».

2. Hypothek
n « Odjet
dstbarlei

schäft
l! '

33M

»dexftratze 14.
von S« ,« i»o bi
L8,VV0 Mk . an8

eima Ldjekr per sofort oder später vom
elüstdarleiher gesucht , « esl . Offert »«
Uter n . aos an de» Tagblatt -Verlagunter

erbeten.
LtzSrttzstratze lt ist der l . Stock.

..... „ bestehend au« 5
hör, auf den 1. Oktober ;
mrmierhe», sehr «eiignit j... , . .
Straf. fflfinttur oder Büreau . Zu erfragen
daselbst Parterre. 3389

Röderst
Lchiersteinerstm

P 19 9 1., Alle-feste, f* .
V * A *»p möd!. .Him. z» vm.

Lchierstelnrrstratze 11 , Dl. 2'St ., leere« Zimmer
ad. Mansqrd« »eg. e»va« .Hausarbeit abzuaeden

I . Mädchenk, d, Meiderpi. erl. Gueisenanstr. 14.3 r. . . .. . — ■

Äff „» SUcjAt !- »"rd fl « gewandte« saudexes
Zi ;nmern >» dch«U , weiches

serpfre» kann, zuck tofortiaeu Antritt , Nur mit
guten Zeugnissen wollen sich meiden Penfio»
Villa vraintuburg , Lcberberg , ,_

Gebild. jg. Frl.
sucht Stelle al« Kaiücrerin.̂ ilialenleiteriii oder

ähisi. Pertrauenspostcn. Cautisn kann gestellt ck.
OÜ. erbittei), B . Hl ykfiT»qdi

ifßahulatur
in Packen jn 50  Pfg.
öer Centner Alk. 4.—

Tsgbistt-verlsg.zu haben

I». Mäowen i. v. 9—4 Beick. Friednwstr . ö . f >*
Flkiß!gr«Alleininädchen,21äcUijatt, »u asm

häuel. Ard. vertraut, iuckk prr 1. Okt. Steik« lS.
Arndtstraße 1. 1 bei v . S chütz.__

(SJmitbt auf sofort ein tüchtiger Kidststand>ger
Kunftschlosfer , welcher sich alcrchzeiNg auf
Trevve nba» versteht, Stiflstraße M»  .

■“ Kin fleißiae 'r" Gärrner »«hülfe
am liebsten verheiratet für Landschaft

Räh. Mat,erstratze 74.

E—̂rSifirFiir̂ 'PIT*
aesuckt.

>!"- 2Für kln Bankgeschäft in btaim'  mird em
SeHrlma

lAchuibildimg auf gleich «esi>cht-
»1 au de« Tagbl.-Beriaz

mit guter , ,
Offerte» unter K.
erbeten.

Berlsrerr
zwischen Kl. Bnrgstraß«. Wilhelm- uud Tannus»
straße ein rotlles Ledertäschche « mit Kupfer-
kckm. Inhalt 16,d0 Mk. Gegen Belohnung ab-
zugeden Rlieinftraß« 7. 2._ _ _ _

Uhr verlöre«!
im Nachmsttags-Soucert tm ffirrgortm a» 14. b«.
Gegen Belohnung von L» Mark im . Schwarzen
Bock" abzugeden. _
- mit K-tte^ölbcitĉ öracn*Hffr
Gegen gnit Belohnung abyg. Woritzstraßê3, 9.

... Tigert »« «
Weibchen und Wännche
Bogt , Wirrbaden Fah

SÖi« j. 1, fch, Damen suchen gitta «« .
zur Schierst. K-rb. Offert« , unter » • «0
den Tagdl,-Berlag.

Geb. Herr. W 3 ., v. i<
ii, gut. Sink., wünscht m.
nu Perm. zw. Heirat i»
» . 8» 1 « « hauprposttl

liebe» — von
wunschlos. Lebe wohl!

kw sein" — sonstF.
Hab . n . nie j. Ihre postl . B . gez. — ?

W . d. Vergn . n. m. h. Str . Diskr . — ?
Mit herzlichem Bedauern erfahr « ich vou.

Krankheit . Auch mir ist SvMHnberGr^
ijchor» Wenn kein Jssthum m'
8 . Ei — e Mist « Adreffe . Litte . .. ...
ahne Unterschrift — yrst Aagahe »an
Stunde u . eine Haltestelle der Straßenbahn;

nicht Rößlerstr . „Auf Wiedersehn ^,
flu

nur
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Lebens -Lxistenz
ohne Nlsico

kann befähigtem Herrn mit Vermögen geboten werden. Meldungen mit ent¬
sprechenden Anaaben unter 8 . 803 an den Tagbl .-Verlag.

Heute wurde un» unser liebe»
Töchterchcn,

Gestern Abend 9 Uhr ent¬
schlief sanft unser einziges ge¬
liebtes Kind,

Hildegard,

Mimachen. im Alter von 2'/« Jahren durch den
Tod entrissen.

m Alter von 1 Jahr.

Die tieftrauernden Eltern:

Wilhelm Schumann
und Fra « ,

geb. Götlel.

Mesbadeu . 15.Sept. 1904.

Wilhelm Neuendorff
und Frau,

Sophie, geb. Reinhard.

Erfurt , den 13. September 1904.

Die Trauerfeier findet Freitag,
den 16. September, Leipzigcrstr. 81,
um 2'/. Uhr statt. 2582

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass mein lieber Mann,

Herr Alexander von Glaesz,
nach langem , mit vieler Geduld ertragenem Leiden im 66. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 14. September 1904.

Die trauernde Gattin:

Elisabeth von Glaesz,
geb . Brett.

Die Beerdigung findet Sonnabend , 11V* Dhr , vom
Trauerhause , Geisbergstrasse 22 , aus statt.

Danksagung.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unserer innigstgeliebten Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter,

Krau Zoh. 5 t. Vormann, wwe..
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie auch

für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden unseren tiesgesühltesten,

herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 15 . September 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach Gottes unerforscblichem Ratschlüsse verschied heute im
63 . Lebensjahre nach längerem , schwerem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , unsere innigstgeliebte Schwester und
Schwägerin,

Camilla Freiin von Bleul.
Potsdam und Wiesbaden, den 13. September 1904.

Heinrich Freiherr von Bleul,
Geh. Oberregierangsrat und Vortragender Kat bei dem
Rechnungshöfe des deutschen Reichs.

Clemens Freiherr von Bleul,
Oberstleutnant z. D.

Cathlnka Gräfin von Wiser,
geb. Freiin von Bleul.

Marie Freifrau von Bleul,
geb. Freiin von Mauchenhelm gen. Bechtolsheim.

Die Beisetzung findet vom Sterbehause zu Wiesbaden , Luisen-
strasse 5, aus am Freitag , den 16. September , nachmittags 4 Uhr , der
Trauergottesdienst am Sonnabend , den 17 . September , vormittags 9 15 Uhr,
in der Bonifatiuskirche zu Wiesbaden statt.

. - / U ' ■ i.MMMUUu,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen schmerzlichen Verlust
unseres l. Bruders sagen wir Allen unseren
herzlichen Dank.

Geschwister Stroh.

Todes -Anzeige.
Wir mach«» hiermit die traurige

Nachricht, dah e« « oll dem AU»
mSw-tge» sekallen hat. meinen stutatt-
geliebten » alten , unteren lieben,
„nvergesttichen. fürsorgeuden Vater.
Bruder, Schwager und Onkel, erru

AdolfTremus.
Ateiutzouer,

noch langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leide» heule
Mittag 2' /« Uhr zu sich zu rufe«.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernd«« Hinterbliebenen:

Frau $ « !'«»»« trmwü , Wittwe,
nebst Hindern.

Wiesbaden , 15. September 1964.

Auode »Wte »d<,r-,morÄiotlirgn »s «real »ee-»
Geboren. 4. Sept. : dem Buchdalter Wilhelm

Brendel e. S .. Kurt Josef. 9. Sept : dem Ga»,
ardejter Nikolaus Histuean.n e. S .<Karl.. 16. L>evt.i
dem Hausdiener Karl Kaisere. T .. Elsa Georgine,
11, Sept . : dem Tünchergehülien Kail Raa»
». T . Ottilie Katharme; de«
Wes« e. D,; dem Laudmonn Wilhelm GchÄ^
e, S ., Han» Ferdinand Gustav; dem Kondao»
Ädstt Sturm e. Guffav Adols; dem Gärtner
Adolf Rollmann t. S ., Walter Adolf.

Aufgebot«». Postillon August Carl hier. mit
Mogbalene Bäcker hier. W>sts'.krctär H»«rich
Dinge» hier mit Melanie Mros, ged. Lehmann.>nge, mrr um uw. ■

itftue, hier. Detorakionsmalergehulfe Christian
mcke« hier mit Karolin̂ Nietĥ hier. Fuhrmann

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 8»/- Uhr vom Leickeu-
hsuse de« alten Friedhof« au« statt.

Danksagung.
Für die so herzliche Theilnghme

bei dem uns so schw-r betroffenen
Verlust« durch da» frühe. unerwartete
Hinscheiden meine» lieben Wann« ,
unsere» geliebten Vaters , für die
reichen Kranzspenden und für di«
schöne, zu Herzen gehende trostreiche
Grabrede de» Herrn Psarrer Risch,
de« Herren Direktoren und seinen
Mitarbeitern der Mainzer Aktien»
Brauerei sagen wir auf diesem Wege
Allen unseren herzlichsten Dank.

Johann Kadl hier mit Maria Schwetzgutd hier.
Leutnant Erwin Theodor von Kaulla vier mu
Lose« Bake zu Trier. Schönfärber WUH-lm
Bischof hier mit Wilbelmine Ekelberger fcfc»*
Magazinier Ludwig Benz hier mit Franziska
Reifert hier. Mcchauikr- und Schloffergevulfe
Hermann Suhr hier »nt BabeUe Höhn hier,

wftbote Heinrich Ruh« mit Korolhie Mitllst»
Maurermeister Philipp Schonst hi-r mit

»...^ beth Wagner hier. Vorarbeiter Johann
Dorn hier mit Lüste Ebner hier. Beruuttwetest
Tagioliner Georg Staubt HI - M «iit
Berta Städler daselbst. KauffmnU Adolf Marz
zu Biebrick mit Minna Johanna He-unNe
Kurth» daselbst.

I Gestorben. 12. Sept. : Wilhelm, S . des Maurer»
aedtiiseu Philipp Später , 23 T . 13. Sept. :
Rentner'» KawtN-a Freiin von Bleul. 63 I . ;
Frieda,T . de« Zmunermanns Christian Pfauzler.
SM .; Elisabeth , geb. Schnccimst. Wittwe de»
Privatiexs Ludwig Boppler, 83 I . 14. Sept.r
TÄy , Ti de» Kaustuauns Wilhelm Opel. 6 I.

I Aus den Kiest eich er Eisttkaudoroalüer «.
I Geboren. 30. August: hem.

Wiosdnden , 15 .Septcmber 1964.

. . L - ^ ~jtö &ner
Jacob Hinnauer e. T . 8. Sept.: dtw TaM liest
Zohann Karl Ernst t  T . 4. Sept.: dem Fuhr,
Mann NotdLuS Häring e. T . ; dwt Fadillarbsitest
W,stipp Weimar e. T . 7. Sept. : de« Tünchest^
Meister Friedrich Adam Karl Do ueckere, ®.
btnt Taglöhner Heinrich Conrad Weigele. S . ;
dem Polizeistrgennt Christian Albert Franz Boje
Zwillinge. zwei T.

Die trauernden Hmierb'icbciien:

FrauK. Kchnrg und Kinder.

! Aufgebote«. Bäcker Franz Dlehl zu Wiesbaden
mit Elilabetbe Kaiser hier.

Schwester,

Allen Denen , welche bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen guten
2574

_ _ . .. . Ziegler Johanch
ita Leineweber hier mit Franziska Tina

zu Rlerstein. TagMucr Johann Betest
uret*hier mit WdrgaretbeBustzu Wiesbabca.

iglSbnet Emil Wilhelm Lü< Hokmann mit
«fefiiie Eli»'.deck!Slarmann. 7

dlener' Cbri'stopĥ Waüer' hier mit Stefanie Waid»
schuck zu Wiesbaden, Ccmentarbeiter Geor

llde bier. D
sGteianleW

>aust

Anna Wahr.
uns so herzliche Theilnahme bewiesen, auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Die traurrnde« Schrorstern.

Dnnkfag««». Für bje si-ve»
volle Teilnahme bei dem Uns so schwer
betroffenen Verluste saste« wir Allen
ünsrrc» herzlichste« Dank.

Wenicker hier Mit Wllhelinine Biebricher zN
Wiesbaden. Taglöhncr Johann Paul mit
Cdrist-ane Klara Nugusta Glasner. Beide hier.

Joch. Sstttlre nebst Fra «,
geb. Kridecher.

Margarethe Dorothea Elisabetba Amalle Horz
zu Wiesbaden.

Gestorbc«. 3. Scvt.: Elisabeth Frieda Kömpel,
' 3M .;'W>ve.Margarethe SchuauS.geb.̂ chäuPlcin,

77 I . 5.  Sept .: Josefine Härina, 1T . 8. Sept. :
Müll WttllM, 4 L.: Edvard Weber. 3 Bl.
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